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Liebe Abenteuerlustige,

herzlich willkommen zu einem unvergesslichen Thema, das das Herz eines jeden 

Entdeckers höherschlagen lässt: Eine Abenteuerreise am Amazonas! Der Amazonas-

Regenwald ist eine der beeindruckendsten Naturlandschaften unseres Planeten und bietet 

eine Fülle an aufregenden Möglichkeiten, die unberührte Wildnis zu erkunden. Bevor du dich 

auf dieses einzigartige Abenteuer begibst, gibt es einige wichtige Aspekte zu beachten, um 

deine Reise optimal zu gestalten.

Für alle Auslandsreisenden gibt es diesmal diesen Tipp vom Auswärtigen Amt

ELEFAND

Elektronische Erfassung Deutscher im Ausland
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Katastrophenfall von unseren Auslandsvertretungen schnell informiert und ggf. in 

Krisenbewältigungsmaßnahmen einbezogen werden können.
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Der Pacific Crest Trail (PCT) ist einer der längsten und anspruchsvollsten Fernwanderwege 

der Welt, der sich über eine beeindruckende Strecke von etwa 4.279 Kilometern erstreckt. 

Dieser Wanderweg erstreckt sich von der mexikanischen Grenze im Süden Kaliforniens bis 

zur kanadischen Grenze im Norden von Washington und durchquert dabei die 

beeindruckendsten Landschaften der westlichen Vereinigten Staaten. Der PCT ist nicht nur 

ein Abenteuer für Wanderer, sondern auch ein Symbol für Ausdauer, Entschlossenheit und 

die Liebe zur Natur.

Geschichte des Pacific Crest Trail: Der Ursprung des PCT geht auf die 1930er Jahre 

zurück, als der Visionär Clinton C. Clarke die Idee eines Wanderwegs vorschlug, der die drei 

Westküstenstaaten – Kalifornien, Oregon und Washington – verbinden sollte. In den 

folgenden Jahrzehnten wurde der Trail von verschiedenen Organisationen und Freiwilligen 

entwickelt, wobei die letzten Abschnitte des PCT in den 1990er Jahren fertiggestellt wurden. 

Der Weg wurde schließlich im Jahr 1968 offiziell als National Scenic Trail anerkannt.

Der Verlauf des PCT: Der Pacific Crest Trail führt durch eine erstaunliche Vielfalt von 

Landschaften, darunter Wüsten, Wälder, Gebirge und alpine Regionen. Die Route beginnt in 

der Wüste von Südkalifornien und führt durch die beeindruckende Sierra Nevada, bevor sie 

den vulkanischen Cascade Range in Oregon und Washington erreicht. Diese 

unterschiedlichen Ökosysteme bieten den Wanderern eine faszinierende Vielfalt an Flora 

und Fauna.

Herausforderungen auf dem PCT: Die Bewältigung des Pacific Crest Trail ist keine leichte 

Aufgabe. Die Wanderer müssen mit verschiedenen Herausforderungen wie extremen 

Wetterbedingungen, anspruchsvollem Gelände, wild lebenden Tieren und der ständigen 

physischen Anstrengung umgehen. Die Durchquerung der Sierra Nevada, insbesondere der 

berühmte John Muir Trail, ist für viele eine der anspruchsvollsten Abschnitte des gesamten 

Weges.

Die PCT-Gemeinschaft: Wanderer, die den PCT durchqueren, werden Teil einer 

einzigartigen Gemeinschaft von Abenteurern. Der Trail fördert ein Gefühl der 

Zusammengehörigkeit, da die Wanderer ähnliche Herausforderungen bewältigen und sich 

aufeinander verlassen müssen. Die Übernachtung in Zeltlagern, das Teilen von Erfahrungen 

und Ressourcen sowie die gegenseitige Unterstützung schweißen die PCT-Gemeinschaft 

zusammen.

Die kulturelle Bedeutung des PCT: Der Pacific Crest Trail hat nicht nur eine ökologische, 

sondern auch eine kulturelle Bedeutung. Zahlreiche Bücher, Filme und Dokumentationen 

wurden über den Trail produziert, und er hat einen Platz in der amerikanischen Outdoor-

Kultur gefunden. Viele Menschen träumen davon, den PCT zu durchqueren, und diejenigen, 

die es schaffen, tragen stolz den Titel eines "Thru-Hikers".

Umweltauswirkungen und Schutzmaßnahmen: Aufgrund des stetig steigenden Interesses 

am Pacific Crest Trail sind Umweltauswirkungen und die Bewahrung der Natur zu wichtigen 

Anliegen geworden. Organisationen wie die Pacific Crest Trail Association setzen sich für 

den Schutz der Umwelt, nachhaltiges Wandern und den Erhalt der Wildnis ein. Es gibt 

strenge Vorschriften, um sicherzustellen, dass der PCT und seine Umgebung für zukünftige 

Generationen erhalten bleiben.

Insgesamt ist der Pacific Crest Trail nicht nur ein Wanderweg, sondern ein episches 

Abenteuer, das physische, mentale und emotionale Grenzen herausfordert. Für diejenigen, 

die den Weg erfolgreich durchqueren, bleibt der PCT eine lebensverändernde Erfahrung und 

ein Beweis für die Schönheit und Herausforderungen der Natur.



Der Pacific Crest Trail (PCT) durchquert eine vielfältige Palette von Ökosystemen, und 

Wanderer können entlang der Strecke eine Vielzahl von Tierarten antreffen. Die Arten der 

Tierwelt variieren je nach Region und dem spezifischen Lebensraum, zu dem Wüsten, Wälder, 

Gebirge und alpine Umgebungen gehören. Hier sind einige Beispiele für die Tierwelt, die 

Wanderer auf dem PCT antreffen können:

1.Arten der Wüste:

1. In den Wüstenabschnitten im Süden Kaliforniens findet man Reptilien wie 

Klapperschlangen, Eidechsen und Wüstenschildkröten.

2. Kleine Säugetiere wie Wüstenhasen, Ziesel und Kängururatten sind verbreitet.

3. Verschiedene Vogelarten, die an die Bedingungen der Wüste angepasst sind, 

darunter Roadrunner und Steinkäuze.

1.Wald- und Bergarten:

1. Schwarzbären sind in bewaldeten Gebieten zu finden, besonders in der Sierra 

Nevada und im Cascade Range.

2. Hirsche und Elche sind in den bewaldeten Regionen von Oregon und Washington 

häufig.

3. Kleine Säugetiere wie Streifenhörnchen, Eichhörnchen und Murmeltiere werden oft 

gesichtet.

2.Alpine Arten:

1. Die hochalpinen Regionen, besonders in der Sierra Nevada und im Cascade 

Range, beherbergen Murmeltiere, Pfeifhasen und Bergziegen.

2. Goldadler und andere Greifvögel können über Berggebieten kreisen.

3. Hochgelegene Seen können Lebensraum für Amphibien wie Frösche sein.

3.Aquatisches Leben:

1. Wanderer können entlang von Flüssen und Seen verschiedene Fischarten 

antreffen, besonders in den nördlichen Abschnitten des Trails.

4.Insekten und Spinnentiere:

1. Mücken und andere stechende Insekten können besonders in feuchteren Gebieten 

verbreitet sein. Spinnen und Skorpione können in Wüstenregionen vorkommen.

Obwohl das Begegnen mit der Tierwelt eine bereichernde Erfahrung auf dem PCT sein kann, ist 

es wichtig, dass Wanderer die Grundsätze des Leave No Trace befolgen und die natürlichen 

Lebensräume dieser Tiere respektieren. Wanderer sollten auch Vorsichtsmaßnahmen treffen, 

um potenzielle Konflikte mit der Tierwelt zu minimieren, wie etwa das ordnungsgemäße Lagern 

von Lebensmitteln, um Bären nicht anzulocken, einen respektvollen Abstand zu Tieren zu 

wahren und sich der Möglichkeit von Begegnungen, insbesondere mit größeren Säugetieren, 

bewusst zu sein. Darüber hinaus können einige Abschnitte des Trails spezifische Richtlinien 

oder Beschränkungen haben, um gefährdete oder empfindliche Arten zu schützen. Wanderer 

sollten informiert bleiben und den Anweisungen der Trail-Behörden und 

Naturschutzorganisationen folgen.



Die Vorbereitung für den Pacific Crest Trail (PCT) erfordert sorgfältige Überlegungen 

bezüglich der Ausrüstung, um sicherzustellen, dass Wanderer gut auf die vielfältigen 

Bedingungen entlang des Trails vorbereitet sind. Hier ist eine Liste der unverzichtbaren 

Ausrüstung für den PCT:

1.Rucksack:

1. Ein bequemer und strapazierfähiger Rucksack mit ausreichendem 

Fassungsvermögen für das Langstreckenwandern. Suchen Sie nach einem, der 

das Gewicht gleichmäßig verteilt und mehrere Fächer zur Organisation hat.

2.Zelt/Unterstand:

1. Ein leichtes und zuverlässiges Zelt oder Unterstandsystem, das für verschiedene 

Wetterbedingungen geeignet ist. Viele PCT-Wanderer bevorzugen leichte 

Trekkingzelte oder ultraleichte Unterstände.

3.Schlafsack:

1. Ein Schlafsack, der für die erwarteten Temperaturen entlang des Trails geeignet 

ist. Beachten Sie das Gewicht, die Komprimierbarkeit und den Isolierungstyp 

(Daune oder synthetisch).

4.Isomatte:

1. Eine Isomatte für Isolierung und Komfort. Sie hilft, eine Barriere zwischen dem 

Wanderer und dem Boden zu schaffen, verbessert die Wärme und den 

Schlafkomfort.

5.Schuhwerk:

1. Stabile und bequeme Wanderschuhe oder Trail-Schuhe mit guter Traktion. Viele 

Wanderer bevorzugen Trailrunners aufgrund ihres geringen Gewichts und 

schnellen Trocknens.

6.Kleidung:

1. Feuchtigkeitsableitende, schnell trocknende Kleidung zum Schichten. Inklusive 

leichter Regenjacke, isolierender Schichten und Kleidung zum Schutz vor der 

Sonne.

7.Wasserfiltrationssystem:

1. Ein zuverlässiges Wasserfiltrations- oder Reinigungssystem, da Wasserquellen 

entlang des Trails vielfältig sein können. Beliebte Optionen sind Wasserfilter, 

Reinigungstabletten oder UV-Lichtsysteme.

8.Navigationswerkzeuge:

1. Karten, ein Kompass und ein zuverlässiges Navigationsgerät wie ein GPS oder 

Smartphone mit Trailkarten. Der PCT ist gut markiert, aber Navigationswerkzeuge 

sind entscheidend für die Sicherheit.

9.Rucksackkocher:

1. Ein leichter Rucksackkocher und Kochsystem zum Zubereiten von Mahlzeiten. 

Viele Wanderer bevorzugen kompakte, kraftstoffeffiziente Kocher.

10.Essen und Lebensmittelaufbewahrung:

1. Leichte, kalorienreiche Trailnahrung. Ein Bärenkanister oder Bärensack ist oft 

erforderlich, um Lebensmittel sicher in bärengefährdeten Gebieten 

aufzubewahren.

11.Erste-Hilfe-Set:

1. Ein kompaktes Erste-Hilfe-Set mit wesentlichen Materialien zur Behandlung von 

Verletzungen, Blasen und gängigen Beschwerden auf dem Trail.

12.Stirnlampe/Taschenlampe:

1. Eine zuverlässige Stirnlampe oder Taschenlampe mit zusätzlichen Batterien zum 

Navigieren bei schwachem Licht oder während der Nacht.



13.Multifunktionswerkzeug/Messer:

1. Ein vielseitiges Multifunktionswerkzeug oder Messer für verschiedene Aufgaben auf 

dem Trail.

14.Sonnenschutz:

1. Sonnencreme, Sonnenbrille und ein breitkrempiger Hut zum Schutz vor der Sonne in 

hochgelegenen Gebieten und in exponierten Gebieten.

15.Persönliche Hygieneartikel:

1. Zahnbürste, Zahnpasta, biologisch abbaubare Seife und andere persönliche 

Hygieneartikel. Entsorgen Sie jeglichen Müll entsprechend den Leave No Trace-

Prinzipien.

16.Genehmigung und Identifikation:

1. Stellen Sie sicher, dass Sie alle erforderlichen Genehmigungen für das Campen und 

den Zugang entlang des Trails haben. Tragen Sie Identifikation und relevante 

Dokumente.

17.Notfallkommunikation:

1. Ein zuverlässiges Kommunikationsmittel, wie ein voll aufgeladenes Mobiltelefon oder 

ein persönlicher Ortungsbeacon (PLB), für Notfälle.





Reiseziel Amazonas

Reisebedingungen und Übernachtungsoptionen

Eine Reise am Amazonas erfordert eine sorgfältige Planung und Vorbereitung. Es gibt zwei 

gängige Optionen für die Übernachtung: Entweder du entscheidest dich für ein Abenteuer im 

Camper Geländewagen, der es dir ermöglicht, flexibel zu reisen und die Region in deinem 

eigenen Tempo zu erkunden, oder du entscheidest dich für ein authentisches Erlebnis und 

verbringst die Nächte in einem traditionellen Kanu am Flußufer.

Der Camper Geländewagen bietet den Vorteil von Komfort und Schutz vor den Elementen, 

während du immer noch die Freiheit hast, abgelegene Gebiete zu erkunden. Ein traditionelles 

Kanu hingegen ermöglicht es dir, dich eng mit der Natur zu verbinden und die Geräusche des 

Regenwaldes in der Nähe zu spüren.

Beste Reisezeit

Die beste Reisezeit für eine Abenteuerreise am Amazonas hängt von deinen individuellen 

Vorlieben ab. Die Trockenzeit von Juni bis November bietet normalerweise angenehme 

Temperaturen und wenig Regen, was die Erkundung und Übernachtung im Freien erleichtert. 

Die Regenzeit von Dezember bis Mai hingegen bringt reiche Vegetation und eine erhöhte 

Wahrscheinlichkeit, die faszinierende Tierwelt zu beobachten. Jedoch steigt das Risiko von 

Überschwemmungen und der Zugang zu einigen Gebieten kann eingeschränkt sein.

Gefahrenquellen und Sicherheit

Das Abenteuer am Amazonas birgt auch einige Herausforderungen und Gefahrenquellen, die 

du respektieren und beachten musst. Dazu gehören giftige Tiere wie Schlangen und Spinnen, 

Mückenübertragene Krankheiten wie Malaria und Gelbfieber sowie starke Strömungen in 

einigen Flussabschnitten. Es ist daher unerlässlich, entsprechende Schutzmaßnahmen zu 

treffen, wie das Tragen von langärmeliger Kleidung, die Verwendung von 

Insektenschutzmitteln und die Konsultation eines Tropenmediziners für die notwendigen 

Impfungen und Medikamente.

Versorgung mit Lebensmitteln, Jagen und Fischen

Die Versorgung mit Lebensmitteln in den entlegenen Regionen des Amazonas kann eine 

Herausforderung darstellen. Es ist ratsam, ausreichend haltbare Lebensmittel und 

Trinkwasser mitzubringen, um Engpässe zu vermeiden. Wenn du gerne selbst für deine 

Verpflegung sorgen möchtest, beachte bitte die lokalen Gesetze und Bestimmungen 

bezüglich des Jagens und Fischens. Respektiere die Natur und ihre Artenvielfalt und verhalte 

dich verantwortungsbewusst, um die ökologische Balance zu erhalten.



Welche Raubtiere leben im Amazonas?

Zu den größeren Raubtieren gehören der Schwarze Kaiman, der Jaguar, der Puma 

und die Anakondas. Im Amazonas können elektrische Aale einen Elektroschock 

erzeugen, der betäuben oder töten kann, während einige Piranhas-Arten dafür bekannt 

sind, Menschen zu beißen und zu verletzen.

Mohrenkaiman

Der Mohrenkaiman (Melanosuchus niger) – auch als Schwarzer Kaiman bekannt – ist 

der größte unter den Alligatoren und ebenso das größte Raubtier im Amazonasbecken. 

Er ist in verschiedenen Ländern des Kontinents heimisch und besitzt eine breite, kurze 

Schnauze mit Knochenplatten auf seiner Bauchseite.

Jaguar: Der Jaguar zählt zu den Einzelgängern, der in dichten Wäldern in Nähe einer 

Wasserquelle zuhause ist. Am liebsten jagt er Nagetiere, wie Capyabaras, aber auch 

Hirsche, Tapire oder Gürteltiere gehören zu seinen bevorzugten Beutetieren. In der 

Regel lauert er im Hinterhalt auf seine Chance oder er schleicht sich an seine Beute 

heran. Das Gebiss eines Jaguars ist etwa doppelt so stark wie das eines Löwen und in 

der Regel reicht ein Biss aus, um sein Opfer zu töten.

Anakonda: Anakondas sind keine Giftschlangen, sondern umschlingen ihre Beute und 

erwürgen sie dadurch. Zu den Beutetieren der Anakonda zählen Fische, Reptilien, 

Vögel und Säugetiere. Dank ihres flexiblen Kiefers kann sie sogar größere Säugetiere 

im Ganzen verschlucken.

Was sind die giftigsten Tiere im Regenwald?

Die knallbunten Pfeilgiftfrösche zählen zu den giftigsten Tieren der Welt. 

Der Pfeilgiftfrosch gehört zu den tödlichsten Kreaturen des Amazonas . Er kommt im 

Sumpf, Seen, Mooren, Bächen und Flüssen vor. Die Farbe des Frosches hängt von 

seinem Lebensraum ab und kann golden, rot, blau oder grün sein. Der Frosch ist der 

giftigste in seiner Familie. Er soll genügend Gift besitzt, um zehn erwachsene Personen 

zu töten.

Armadeira-Spinne: Ihre Bisse sind giftig, sie ist angriffslustig. Bekannter ist die 

Armadeira-Spinne auch als Bananenspinne, da sie manchmal in Bananenkisten als 

blinder Passagier mitreist. Oftmals müssen bei den Bissopfern Gliedmaßen amputiert 

werden, falls das Gegengift nicht in kürzester Zeit verabreicht wird. Durch das Gift wird 

das Gewebe zerstört und es kann zu Atemlähmungen kommen.

24 Stunden Ameise:  Ihr Giftstich gehört zu den schmerzhaftesten 

Insektenstichen und die Schmerzen werden beschrieben, als würde man bei 

lebendigem Leibe verbrennen. Die Ameisen können zwischen 18 und 30 

Millimeter groß werden. Ihr Stachel enthält das Gift Poneratoxin, mit dem Angreifer 

abgeschreckt und Beutetiere gelähmt werden. Nach etwa 24 Stunden lassen die 

Schmerzen nach und das Gift hinterlässt keine Schäden im Gewebe.

Schauer Klapperschlange: Die Schlange ist dämmerungs- und nachtaktiv und zählt 

zu den giftigsten aller Klapperschlangen. Sie kann mit einem einzigen Biss bis zu 40 

Milligramm Gift abgeben. Was die Schauer-Klapperschlange so gefährlich macht, ist 

das ihr Gift sowohl auf das Gewebe (hämorrhagisch) als auch auf das Nervensystem 

(neurotoxisch) wirkt.

https://www.aventuradobrasil.de/individualreisen-in-brasilien/amazonas/


Wann ist die Regenzeit in Brasilien?

Beste Reisezeit und Klima in Brasilien: Wann wohin in den ...

Die stark ausgeprägte Regenzeit fällt in die Monate Oktober bis April, 

während sich in der restlichen Trockenzeit besonders die Monate Mai 

bis August als Reisezeit eignen.

Auch im Pantanal, dem größten Binnenland-Feuchtgebiet der Erde, bleibt es in der 

Regenzeit, welche in dieser Region von Oktober bis April geht, selten trocken. Die 

Hauptregenzeit von Brasilien liegt allerdings zwischen Dezember (Niederschlag 

ca. 144 mm im Mittel) und Mai (ca. 186,9 mm).

Was ist die Durchschnittstemperatur in Brasilien?

Die durchschnittlichen Temperaturen bewegen sich zwischen 21 und 27 Grad. In den 

brasilianischen Sommermonaten von Dezember bis März fällt der meiste Regen, dann 

kann die Temperatur auch auf bis zu 40 Grad steigen.

Reiseinfos

Besuch von Indigenenschutzgebieten

Für Reisen in Indigenenschutzgebiete wird eine vorher bei der FUNAI (Nationale 

Indigenenstiftung) einzuholende Genehmigung benötigt. Wer ohne eine solche 

Autorisierung in einem Schutzgebiet angetroffen wird, muss mit Beschlagnahmung 

seiner Ausrüstung und empfindlichen Strafen rechnen.

Reisedokumente

Die Einreise ist für deutsche Staatsangehörige mit folgenden Dokumenten möglich:
•Reisepass: Ja

•Vorläufiger Reisepass: Ja

•Personalausweis: Nein

•Vorläufiger Personalausweis: Nein

•Kinderreisepass: Ja

Anmerkungen/Mindestrestgültigkeit:

Reisedokumente müssen bei Einreise noch mindestens sechs Monate gültig sein.

Visum

Deutsche Staatsangehörige dürfen für touristische oder geschäftliche Zwecke nach 

Brasilien visumfrei ein- oder durch Brasilien durchreisen und sich höchstens 90 Tage 

während eines Sechs-Monats-Zeitraums dort aufhalten. Hierunter fallen:
•touristische Aktivitäten,

•Verwandtenbesuche,

•Erforschung kommerzieller Möglichkeiten, Teilnahme an Sitzungen, 

Vertragsunterzeichnungen sowie finanzielle, managementbezogene und 

administrative Tätigkeiten,

•Teilnahme an Konferenzen und Seminaren, vorausgesetzt, dass diese Tätigkeiten 

nicht aus brasilianischen Quelle entlohnt werden (außer der unmittelbaren 

Übernahme der Aufenthaltskosten oder der Zahlung eines Tagesgeldes),

Quelle: Auswärtiges Amt



Die indigenen Völker am Amazonas haben eine reiche Vielfalt an Sitten und Gebräuchen, die 

stark von ihrer traditionellen Lebensweise und ihrer tiefen Verbindung zur Natur geprägt sind. 

Es ist wichtig zu beachten, dass es viele verschiedene indigene Gruppen im Amazonasgebiet 

gibt, und jede hat ihre eigenen einzigartigen Traditionen. Hier sind jedoch einige allgemeine 

Aspekte, die für viele indigene Völker im Amazonas zutreffen können:

1.Spiritualität und Animismus: Viele indigene Gemeinschaften am Amazonas praktizieren 

einen animistischen Glauben, der die Vorstellung beinhaltet, dass alles in der Natur eine 

spirituelle Essenz hat. Flüsse, Tiere, Pflanzen und andere Elemente der Natur werden als 

beseelt betrachtet.

2. und Zeremonien: Indigene Völker führen verschiedene Rituale und Zeremonien durch, um 

mit den Geistern der Natur zu kommunizieren, um Ernten zu segnen, Krankheiten zu heilen 

oder wichtige Lebensereignisse zu feiern. Musik, Tanz und Gesang spielen dabei oft eine 

zentrale Rolle.

3.Gemeinschaftsleben: Das Zusammenleben in Gemeinschaften ist entscheidend für das 

soziale Gefüge der indigenen Völker. Gemeinschaftsarbeit, Solidarität und gemeinsame 

Entscheidungsfindung sind wichtige Prinzipien.

4.Nachhaltige Landnutzung: Indigene Gemeinschaften haben oft eine nachhaltige 

Lebensweise, die auf einem tiefen Verständnis für die ökologischen Zusammenhänge beruht. 

Sie nutzen das Land für ihre Bedürfnisse, ohne die natürlichen Ressourcen zu erschöpfen.

5.Jagd- und Sammelpraktiken: Die Jagd und das Sammeln von Nahrung spielen eine 

wichtige Rolle im Lebensunterhalt indigener Völker. Dabei werden traditionelle Techniken 

angewendet, um die Umwelt minimal zu belasten.

6.Mündliche Überlieferungen: Die Überlieferung von Geschichten, Mythen und Legenden 

erfolgt oft mündlich. Diese Geschichten dienen nicht nur der Unterhaltung, sondern enthalten 

auch wichtige Lehren und moralische Werte.

7.Schamanismus: In einigen indigenen Gemeinschaften gibt es Schamanen oder spirituelle 

Führer, die für Heilungsrituale, spirituelle Visionen und die Kommunikation mit den Geistern 

verantwortlich sind.

8.Traditionelle Kunsthandwerke: Die indigenen Völker am Amazonas sind oft für ihre 

kunsthandwerklichen Fähigkeiten bekannt. Dazu gehören Weberei, Schnitzerei, Töpferei und 

die Herstellung von Schmuck aus natürlichen Materialien.

Es ist wichtig zu betonen, dass die 

Lebensweise und Kultur der indigenen 

Völker am Amazonas durch externe 

Einflüsse, wie beispielsweise den Druck 

durch Abholzung, Bergbau und Landraub, 

bedroht sein können. Der Schutz ihrer 

Rechte und ihrer Lebensräume ist daher 

von großer Bedeutung.



Respekt und Empathie sind entscheidend, wenn du dich gegenüber den Einheimischen 

am Amazonas oder in jeder anderen indigenen Gemeinschaft verhalten möchtest. Hier 

sind einige allgemeine Richtlinien, die du beachten kannst:

1.Respektiere ihre Kultur und Traditionen:

1. Sei offen für ihre Sitten und Gebräuche. Vermeide es, urteilend oder 

respektlos zu sein.

2. Frage höflich nach, wenn du unsicher bist, wie du dich in bestimmten 

Situationen verhalten sollst.

2.Zeige Interesse und Lernbereitschaft:

1. Zeige Interesse an ihrer Kultur, Geschichte und Lebensweise. Sei bereit, 

von ihnen zu lernen.

2. Achte darauf, respektvoll Fragen zu stellen und höre aufmerksam zu, wenn 

sie ihre Geschichten und Erfahrungen teilen.

3.Ermittle klare Grenzen:

1. Einige Gemeinschaften könnten bestimmte Bereiche als privat betrachten. 

Respektiere ihre Privatsphäre und betrete nur Gebiete, zu denen du 

ausdrücklich eingeladen wurdest.

4.Respektiere die Umwelt:

1. Wenn du in natürlichen Gebieten unterwegs bist, sei besonders vorsichtig 

und respektvoll gegenüber der Umwelt. Frage nach, bevor du Pflanzen 

pflückst oder Tiere beobachtest.

2. Vermeide es, Müll zu hinterlassen, und beachte ökologische Prinzipien.

5.Vermeide missionarische Aktivitäten:

1. Respektiere die religiösen Überzeugungen der Gemeinschaft. Versuche 

nicht, deine eigenen Glaubensvorstellungen aufzuzwingen.

6.Unterstütze lokale Wirtschaft:

1. Kaufe Handwerksprodukte und Lebensmittel vor Ort, um die lokale 

Wirtschaft zu unterstützen.

2. Achte darauf, faire Preise zu zahlen und die Handelspraktiken der 

Gemeinschaft zu respektieren.

7.Fotografie mit Bedacht:

1. Frage um Erlaubnis, bevor du Fotos von Einheimischen machst. Einige 

Gemeinschaften könnten es als respektlos empfinden, ohne Genehmigung 

fotografiert zu werden.

8.Sei geduldig und flexibel:

1. Indigene Gemeinschaften haben oft einen eigenen Zeitbegriff und eine 

andere Auffassung von Zeit. Sei geduldig und flexibel, wenn Dinge anders 

laufen als erwartet.

9.Respektiere lokale Normen für Körperkontakt und Kommunikation:

1. In einigen Gemeinschaften sind körperliche Berührungen oder bestimmte 

Arten der Kommunikation möglicherweise nicht üblich. Respektiere ihre 

kulturellen Normen und Pfade.

10.Beteilige dich aktiv an Gemeinschaftsaktivitäten, wenn eingeladen:

1. Falls du eingeladen wirst, an Gemeinschaftsaktivitäten oder Festen 

teilzunehmen, zeige deine Wertschätzung, indem du dich respektvoll 

engagierst.

Denke daran, dass es keine "one-size-fits-all"-Regeln gibt, da die Sitten und Gebräuche 

von Gemeinschaft zu Gemeinschaft variieren können. Respekt und 

Anpassungsfähigkeit sind Schlüsselwörter, wenn du dich in einer neuen kulturellen 

Umgebung bewegst.

Wie verhalte ich mich gegenüber den Einheimischen richtig?



Kriminalität in Südamerika: 

Die Herausforderungen in Brasilien

Südamerika ist eine Region von atemberaubender Schönheit, reich an Kultur und Geschichte. 

Doch leider ist sie auch bekannt für ihre hohe Kriminalitätsrate, und Brasilien, das größte Land 

in der Region, steht dabei besonders im Fokus. In diesem Artikel werden wir einige der 

gefährlichsten Aspekte der Kriminalität in Brasilien beleuchten, darunter Überfälle, 

Entführungen, Bandenkriege und Drogenkartelle.

Überfälle sind eine traurige Realität, mit der viele Einwohner und Besucher Brasiliens 

konfrontiert sind. Die häufigsten Orte für solche Übergriffe sind oft belebte Straßen, öffentliche 

Verkehrsmittel und touristische Ziele. Reisende sollten daher besonders wachsam sein und 

einige Vorsichtsmaßnahmen ergreifen, wie das Tragen von Wertsachen in unauffälligen 

Taschen und das Vermeiden einsamer Gegenden, besonders bei Nacht.

Entführungen sind eine weitere besorgniserregende Gefahr, vor allem in urbanen Gebieten. 

Entführungen können sowohl als Gelegenheitsverbrechen durch Einzeltäter als auch als 

organisierte Verbrechen durchgeführt werden. Um dieses Risiko zu minimieren, ist es ratsam, 

nicht öffentlich über finanzielle Angelegenheiten zu sprechen und persönliche Informationen 

nicht leichtfertig preiszugeben.

Bandenkriege sind ein weiteres Problem, das die Sicherheit in Brasilien beeinträchtigt. 

Verschiedene kriminelle Organisationen rivalisieren um Territorien und Kontrolle über illegale 

Geschäfte, was zu gewalttätigen Auseinandersetzungen führt. Diese Kämpfe können sowohl 

innerhalb der Banden als auch gegen die Polizei ausgetragen werden, was zu einer 

allgemeinen Zunahme der 

Gewalt führt.

Drogenkartelle stellen eine 

der größten Bedrohungen für 

die Sicherheit in Brasilien dar. 

Das Land liegt auf einer 

wichtigen Route für den 

Drogenschmuggel, was die 

Bildung und Ausbreitung von 

Kartellen begünstigt. 

Die daraus resultierende 

Drogenabhängigkeit und 

der Handel haben erhebliche 

Auswirkungen auf die Gesellschaft und die Wirtschaft des Landes.

Es ist wichtig zu betonen, dass nicht das gesamte Brasilien von Kriminalität und Gewalt 

betroffen ist. Viele Regionen sind sicher und können problemlos bereist werden. Dennoch ist 

es für Besucher und Einheimische gleichermaßen von entscheidender Bedeutung, sich der 

potenziellen Gefahren bewusst zu sein und angemessene Vorsichtsmaßnahmen zu treffen.

Die brasilianische Regierung bemüht sich, die Kriminalität einzudämmen und die Sicherheit im 

Land zu verbessern. Polizeipräsenz und -operationen wurden verstärkt, um den Banden und 

Kartellen entgegenzuwirken. Dennoch bleibt die Bekämpfung der Kriminalität eine komplexe 

Herausforderung, die Zeit und fortgesetzte Anstrengungen erfordert.

Insgesamt ist es ratsam, bei Reisen nach Brasilien oder in andere Teile Südamerikas die 

Sicherheit stets im Blick zu behalten. Informiere dich im Voraus über die Sicherheitssituation 

an deinem Zielort und folge den örtlichen Empfehlungen. Die Vermeidung von 

Risikobereichen, das Reisen in Gruppen und das Bewahren eines wachsamen Geistes 

können dabei helfen, das Risiko von Überfällen, Entführungen und anderen Gefahren zu 

minimieren.



Versorgung während der Reise

Die Versorgung mit Lebensmittel  stellt kein großes Problem dar.

In allen kleinen Ortschaften gibt es tägliche Märkte, auf denen alle Produkte angeboten 

werden. In kleineren Städten findet ihr auch fast immer einen. Supermerkt Die Preise sind 

ok.

Auch entlang des Hauptstroms könnt ihr in jeder Siedlung etwas von den Einheimischen 

kaufen. Fast alle leben hier von der Jagd und dem Fischfang.

Trinkwasser solltet ihr nur in Flaschen oder Kanistern kaufen, hütet euch vor dem 

Leitungswasser.

Ähnlich wie in Asien gibt es in Städten viele Garküchen am Straßenrand. Wer keinen 

unbedingt empfindlichen Magen hat kann dort gut und günstig essen. Wer auf Nummer 

sicher gehen will, sollte besser ein Restaurant aufsuchen.

Ein paar Abstriche müsst ihr bei der Hygiene allerdings machen. Der Dschungel nebenan 

beschert den Menschen eine Vielzahl an Ungeziefer, dieses lässt sich auch nicht so 

einfach bekämpfen. Ihr solltet also wegen des Ungeziefers keine hohen Ansprüche 

haben. Sie sind einfach da, in großen Mengen, überall.

Infektionskrankheiten im brasilianischen Dschungel

Im brasilianischen Dschungel, insbesondere im Amazonasgebiet, gibt es verschiedene 

Infektionskrankheiten, die von Insekten, Tieren und Umweltfaktoren übertragen werden 

können. Einige der wichtigsten Infektionskrankheiten in dieser Region sind:

1.Malaria: Malaria wird durch die Anopheles-Mücke übertragen und ist eine der 

häufigsten Infektionskrankheiten im brasilianischen Dschungel. Symptome können 

Fieber, Schüttelfrost, Müdigkeit und Kopfschmerzen sein. Es ist wichtig, vorbeugende 

Maßnahmen zu treffen, wie das Tragen von Schutzkleidung und das Verwenden von 

Mückenschutzmitteln, um einer Infektion vorzubeugen.

2.Gelbfieber: Gelbfieber wird ebenfalls durch Mücken übertragen und kann im 

Amazonasgebiet auftreten. Es ist eine schwere virale Infektionskrankheit, die Fieber, 

Gelbsucht und innere Blutungen verursachen kann. Die Gelbfieberimpfung ist der 

effektivste Schutz gegen diese Krankheit.

3.Dengue-Fieber: Dengue wird ebenfalls durch Mücken übertragen und ist in vielen 

Teilen Brasiliens ein Problem, einschließlich des Dschungels. Die Symptome umfassen 

Fieber, Kopfschmerzen, Gelenkschmerzen und Hautausschläge.

4.Leishmaniose: Leishmaniose ist eine parasitäre Infektionskrankheit, die durch den 

Biss von Sandmücken übertragen wird. Es gibt verschiedene Formen von Leishmaniose, 

von denen einige in der Amazonasregion vorkommen. Die Erkrankung kann zu 

Hautgeschwüren oder inneren Organbefall führen.

5.Zika-Virus-Infektion: Das Zika-Virus wird ebenfalls von Mücken übertragen und kann 

in einigen Regionen Brasiliens vorkommen. Es besteht ein Zusammenhang zwischen 

Zika-Virus-Infektionen und neurologischen Störungen bei Neugeborenen, wenn 

schwangere Frauen betroffen sind.

6.Chagas-Krankheit: Die Chagas-Krankheit wird durch einen Parasiten verursacht und 

kann durch den Biss einer Raubwanze übertragen werden. Es ist eine ernsthafte 

Erkrankung, die das Herz und das Verdauungssystem beeinträchtigen kann.

Es ist wichtig, sich vor diesen Infektionskrankheiten zu schützen, indem man 

vorbeugende Maßnahmen ergreift, wie das Tragen von schützender Kleidung, das 

Verwenden von Insektenschutzmitteln und den Aufenthalt in gut abgeschirmten 

Unterkünften. Wenn möglich, sollten Reisende vor ihrer Reise in das brasilianische 

Dschungelgebiet eine medizinische Beratung einholen, um Informationen über 

notwendige Impfungen und andere Vorsichtsmaßnahmen zu erhalten.



Ein großer Forscher und Abenteurer in Brasilien
Percy Harrison Fawcett und seine Faszination für das unentdeckte Brasilien

Das 20. Jahrhundert war eine Ära der Entdeckungen 

und der Erkundung der noch unerforschten Regionen 

der Welt. Inmitten dieser Epoche der Abenteurer und 

Entdecker ragt eine bemerkenswerte Persönlichkeit

hervor - Percy Harrison Fawcett. Er wurde nicht nur

bekannt für seine beeindruckenden kartographischen 

Fähigkeiten, sondern vor allem für seine legendäre 

Expedition in den undurchdringlichen Dschungel 

Brasiliens 

auf der Suche nach einer verlorenen Stadt, die er "Z" 

nannte.

Geboren am 18. August 1867 in Devon, England, entwickelte Fawcett bereits in 

jungen Jahren eine starke Affinität zu Abenteuern und Entdeckungen. Seine Arbeit als 

Kartograph und Offizier beim Royal Geographical Society (RGS) brachte ihm nicht 

nur Anerkennung, sondern auch die Möglichkeit, an verschiedenen Expeditionen 

teilzunehmen. Doch es sollte eine Reise sein, die sein Leben prägen und ihn in die 

Geschichte eingehen lassen würde.

Die Idee einer verlorenen Stadt, die im Herzen des Amazonas-Dschungels verborgen 

sein sollte, hatte bereits zuvor die Fantasie der Menschen beflügelt. Inspiriert von 

Berichten über vergangene Zivilisationen und Legenden von Städten aus purem Gold, 

die im Amazonasgebiet existieren sollten, wurde die Suche nach "El Dorado" für viele 

Abenteurer zu einem unausweichlichen Ziel.

Fawcett war von der Vorstellung, eine solche Stadt zu finden, geradezu besessen und 

startete 1925 seine letzte und bekannteste Expedition in die Wildnis Brasiliens. 

Begleitet von seinem ältesten Sohn Jack Fawcett und dem erfahrenen Forscher 

Raleigh Rimell, betrat er das unerforschte Gebiet. Doch diese Expedition sollte seine 

letzte sein.

Die Gruppe verschwand spurlos, und keine zuverlässigen Spuren wurden von ihnen 

entdeckt. Das Schicksal von Fawcett und seinen Gefährten blieb ein Mysterium, das 

zahlreiche Spekulationen und Hypothesen nach sich zog. In den folgenden Jahren 

wurde eine Vielzahl von Such- und Rettungsmissionen organisiert, um das Schicksal 

der Verschollenen zu klären, aber keiner von ihnen brachte definitive Antworten.

Die Geschichte von Percy Fawcetts verlorener Expedition wurde Gegenstand vieler 

Bücher, Filme und Legenden, die bis heute weiterleben. Unter den Schriftstellern, die 

sich von seinem Leben inspirieren ließen, war auch der berühmte Abenteuer-Autor Sir 

Arthur Conan Doyle, der die Figur des "Professor Challenger" in seinem Roman "Die 

vergessene Welt" schuf, von dem man annimmt, dass er teilweise von Fawcetts 

Abenteuern inspiriert war.

Trotz des tragischen Ausgangs seiner letzten Reise hinterließ Percy Harrison Fawcett 

ein bleibendes Erbe. Sein unerschütterlicher Glaube an das Unerforschte und seine 

Hingabe an die Kartographie haben zur Entdeckung und Erforschung zahlreicher 

Gebiete beigetragen, die zu seiner Zeit noch unbekannt waren. Sein Wunsch, die 

Rätsel der Vergangenheit zu enthüllen, hat Generationen von Forschern und 

Entdeckern inspiriert, die seine Arbeit fortsetzen.

Die Faszination für das unentdeckte Amazonasgebiet bleibt bis heute bestehen, und 

es gibt immer noch Abenteurer, Forscher und Archäologen, die nach verlorenen 

Städten und vergangenen Zivilisationen suchen. Percy Fawcett wird immer als eine 

der bemerkenswertesten Persönlichkeiten in der Geschichte der Entdeckungen und 

Expeditionen in Erinnerung bleiben, dessen Tapferkeit und Leidenschaft für das 

Unbekannte bis heute Menschen inspiriert, die Geheimnisse unseres Planeten zu 

erforschen.



Mit der Fähre auf dem Amazonas - Ein Abenteuer der besonderen Art

Eine Reise auf dem mächtigen Amazonas verspricht ein unvergessliches 

Abenteuer inmitten der atemberaubenden Natur des Regenwaldes. Die 

majestätische Schönheit des Flusses, die exotische Tier- und Pflanzenwelt sowie 

die Möglichkeit, in Kontakt mit den einheimischen Bewohnern zu treten, machen 

diese Reise zu einem unvergleichlichen Erlebnis. Doch bevor es losgeht, gibt es 

einige wichtige Dinge, die du unbedingt mitbringen solltest.

Reisepass oder Lichtbildausweis - Bevor die Reise beginnt, vergewissere dich, 

dass du deinen Reisepass oder einen gültigen Lichtbildausweis dabei hast. Dies ist 

essentiell für jede internationale Reise, auch wenn du vielleicht nicht unbedingt an 

den Zollkontrollen vorbeikommst, ist es dennoch wichtig, sich ausweisen zu 

können.

Handtuch - Ein kleines, leichtes Handtuch sollte in deinem Gepäck nicht fehlen. Es 

wird dir nicht nur bei tropischer Hitze gute Dienste leisten, sondern auch bei 

spontanen Bademöglichkeiten entlang des Amazonas.

Speisen und Getränke - Auf der Fähre gibt es oft die Möglichkeit, Speisen und 

Getränke zu kaufen. Dennoch ist es ratsam, einige Snacks und Getränke für den 

Notfall mitzubringen, besonders wenn du bestimmte Vorlieben oder 

Unverträglichkeiten hast.

Trinkwasser - Sichere Trinkwasserversorgung ist auf einer solchen Reise 

unverzichtbar. Bringe ausreichend Trinkwasser in Flaschen mit, um dich vor 

Dehydrierung zu schützen.

Insektenschutz - Der Amazonas-Regenwald ist bekannt für seine Vielfalt an 

Insekten. Ein wirksamer Insektenschutz in Form von Lotionen oder Sprays hilft, 

lästige Stiche und eventuelle Krankheitsüberträger zu vermeiden.

Bargeld - Während die Fähren oft Verpflegung anbieten, ist es dennoch ratsam, 

ausreichend Bargeld mitzunehmen, da es entlang der Strecke nicht immer 

Geldautomaten gibt.

Schlafsack, Hängematte - Die Fähren bieten oft Schlafmöglichkeiten an Deck in 

Form von Hängematten oder einfachen Schlafsäcken. Es ist ratsam, deinen 

eigenen Schlafsack oder eine Hängematte mitzubringen, um es so bequem wie 

möglich zu gestalten.

Nun zu den Einschränkungen: Leider ist eine solche Reise nicht für jeden geeignet. 

Schwangere Frauen sollten aufgrund der potenziellen Risiken für Mutter und Kind 

auf eine Reise auf dem Amazonas verzichten. Auch Personen mit 

Mobilitätseinschränkungen, im Rollstuhl oder mit Herzproblemen sollten von einer 

solchen Reise Abstand nehmen, da es an Bord keine spezielle medizinische 

Versorgung gibt. Personen mit Atemwegsproblemen könnten Schwierigkeiten mit 

der Luftfeuchtigkeit und den klimatischen Bedingungen haben, daher sollten sie die 

Reise gut abwägen.

Es sei jedoch betont, dass eine Reise auf dem Amazonas eine gemütliche und 

relativ langsame Fahrt ist, die es den Passagieren ermöglicht, die faszinierende 

Landschaft und Tierwelt in Ruhe zu genießen. Zudem bietet die Reise die 

einzigartige Chance, mit den einheimischen Reisenden in Kontakt zu treten, ihre 

Kultur kennenzulernen und unvergessliche Erfahrungen zu sammeln.

Alles in allem verspricht eine Reise auf dem Amazonas ein Abenteuer der 

besonderen Art zu sein, das jedoch auch gut vorbereitet sein will. Mit den richtigen 

Utensilien und einer guten Planung steht einem unvergesslichen Erlebnis auf dem 

größten Fluss der Welt nichts mehr im Wege.



Was ist eine brasilianische Hängematte?

Klassische brasilianische Hängematten gehören vermutlich zu den bekanntesten 

Beispielen unter den Tuchhängematten. Sie werden aus schönem, dickem Stoff 

handgewebt und sind dadurch nicht nur äußerst komfortabel, sondern auch langlebig. 

Charakteristisch sind die leuchtenden Farben und die dekorativen Borten.

Diese Hängematten gibt es in Deutschland ab ca. 65 Euro.

Auch auf diesen Amazonasfähren werden 

die Hängematten von den Passagieren an 

Deck eng an eng aufgehängt. In den 

Hängematten genießen die Passagiere dann 

die Fahrt auf dem Amazonas.

Bild: camino10.com



Wenn du dich in einem Krisengebiet befindest und einer Straßenkontrolle ausgesetzt bist, ist es 

wichtig, dass du äußerst vorsichtig und besonnen handelst. Hier sind einige Empfehlungen, die 

dir helfen können:

1.Kooperiere: Zeige den Sicherheitskräften Respekt und Kooperationsbereitschaft. Folge ihren 

Anweisungen und stelle sicher, dass deine Hände immer sichtbar sind. Vermeide hastige 

Bewegungen, die als bedrohlich interpretiert werden könnten.

2.Verhalte dich ruhig: Bleib ruhig und gelassen. Versuche nicht, in Streitigkeiten oder 

Diskussionen zu geraten, selbst wenn du das Gefühl hast, dass die Kontrolle ungerechtfertigt 

ist.

3.Zeige deine Absichten: Wenn du dich einer Straßensperre näherst, schalte dein 

Fahrzeuglicht ein, senke die Fenster und signalisiere den Wachposten, dass du sie 

wahrgenommen hast.

4.Halte Distanz: Halte einen angemessenen Abstand zu den Sicherheitskräften. Versuche 

nicht, zu nahe an die Kontrolle heranzufahren oder abrupt anzuhalten.

5.Keine Überraschungen: Teile den Sicherheitskräften mit, was du tun wirst, bevor du es tust. 

Wenn du beispielsweise deinen Ausweis herausnehmen oder nach etwas in deinem Fahrzeug 

greifen musst, informiere die Kontrolleure darüber.

6.Halte Ausweispapiere bereit: Trage immer eine Kopie deiner Ausweispapiere mit dir und 

zeige sie auf Verlangen vor. Stelle sicher, dass deine Papiere und Lizenzen gültig sind.

7.Keine Waffen oder verdächtige Gegenstände: Vermeide es, Waffen oder verdächtige 

Gegenstände mit dir zu führen. Dies könnte zu Missverständnissen oder einer Verschärfung der 

Situation führen.

8.Reise tagsüber: Wenn möglich, versuche Straßenkontrollen tagsüber zu passieren, da die 

Sichtbedingungen besser sind und das Risiko von Fehlinterpretationen geringer ist.

9.Informiere dich vorab: Recherchiere vor deiner Reise über das Gebiet und eventuelle 

Kontrollpunkte. Informiere dich über aktuelle Sicherheitsbedingungen und Reisewarnungen.

10.Vermeide Risikobereiche: Wenn du weißt, dass bestimmte Gebiete besonders gefährlich 

sind, versuche diese zu meiden oder nur in Begleitung lokaler Personen oder Sicherheitskräfte 

zu betreten.

11.Überprüfe dein Fahrzeug: Stelle vor der Reise sicher, dass dein Fahrzeug in gutem 

Zustand ist und ausreichend Treibstoff hat. Ein Fahrzeugausfall in einem gefährlichen Gebiet 

kann gefährlich sein.

Letztendlich gibt es keine Garantie für absolute Sicherheit in Krisengebieten, aber durch 

Vorsicht, Besonnenheit und Kooperation kannst du deine Chancen erhöhen, eine 

Straßenkontrolle unbeschadet zu überstehen. 

Straßensperren / Kontrollpunkte



Extrem hohes Sicherheitsrisiko:

•Afghanistan

•Östliche Teile von Ägypten

•Gaza Streifen

•Teile des Irak

•Teile der Demokratische Republik Kongo

•Libyen

•Mali

•Teile von Mosambik

•Teile von Nigeria

•Teile von Pakistan

•Somalia

•Südsudan

•Syrien

•Ukraine

•Zentralafrikanische Republik

Hohes Sicherheitsrisiko:

•Teile Mexikos

•Teile Guatemalas

•El Salvador

•Honduras

•Teile Panamas

•Teile Kolumbiens

•Grenzregion zwischen Ecuador und Kolumbien

•Venezuela

•Haiti

•Teile Perus

•Algerien

•Grenzgebiete von Tunesien

•Teile Mauretaniens

•Teile Ägyptens

•Teile Malis

•Burkina Faso

•Grenzgebiete der Elfenbeinküste

•Teile Nigers

•Teile Tschads

•Nigeria

•Grenzgebiet des Kamerun

•Teile der Demokratischen Republik Kongo

•Teil der Republik Kongo

•Grenzregion von Mosambik und Tansania

•Teile Madagaskars

•Teile Kenias

•Teile Äthiopiens

•Grenzgebiet zwischen Eritrea und Äthiopien

•Grenzgebiet zwischen Eritrea und Sudan

•Teile des Sudans

•Grenzgebiet zwischen Libanon und Syrien

•Teile des Iraks

•Teile der Türkei

•Grenzgebiet zwischen Armenien und Aserbaidschan

•Grenzgebiet zwischen Georgien und Russland

•Teile Georgiens

•Teile Pakistans

•Grenzgebiet zwischen Iran und Pakistan

•Teile Tadschikistans

•Teile Kirgisistans

•Teile Indiens

•Grenzregion zwischen Indien und Nepal

•Myanmar

•Teile des Südens Thailands

•Teile der Philippinen

Gefährliche Länder für Reisende



Die Fähigkeit, präzise Geländeskizzen zu erstellen, ist von unschätzbarem Wert, insbesondere 

in Situationen, in denen Orientierung und Navigation von höchster Bedeutung sind. Ganz 

gleich, ob man sich in einem entlegenen Naturgebiet befindet, Outdoor-Aktivitäten nachgeht 

oder sich in einer Überlebenssituation wiederfindet, die Kunst der Geländeskizze ermöglicht 

es, das Umfeld zu visualisieren und sich darauf zu orientieren. Eine gelungene Geländeskizze 

ist nicht nur ein Abbild der physischen Landschaft, sondern auch ein unverzichtbares 

Instrument zur Planung von Routen, Identifikation von Schlüsselmerkmalen und Bewältigung 

unvorhergesehener Herausforderungen. In diesem Zusammenhang erforschen wir die 

Grundlagen und Techniken des Geländeskizzierens, um eine essentielle Fertigkeit für alle zu 

entwickeln, die sich in der Natur bewegen und dabei sicher und orientiert bleiben möchten.

Hier sind Schritte, die dir beim Erstellen von Geländeskizzen zur Orientierung helfen können:

1.Sammle Materialien:

1. Papier: Nimm ein stabiles und wasserfestes Papier mit, wenn möglich.

2. Stift: Verwende einen wasserfesten Stift, um sicherzustellen, dass die Skizze nicht 

verschmiert.

2.Orientiere dich:

1. Identifiziere markante Geländemerkmale, wie Berge, Flüsse, Seen oder auffällige 

Vegetation.

2. Bestimme deine aktuelle Position und Ausrichtung (Norden, Süden, Osten, 

Westen).

3.Skizziere die Umgebung:

1. Zeichne die markanten Geländemerkmale in groben Zügen ein.

2. Nutze Symbole für Bäume, Felsen, Wasserquellen, Hügel usw.

4.Markiere Wege und Richtungen:

1. Zeichne Straßen, Pfade oder andere Wege ein, die du genommen hast oder 

nehmen wirst.

2. Verwende Pfeile, um die Richtungen anzugeben.

5.Entfernungen schätzen:

1. Schätze die Entfernungen zwischen den verschiedenen Punkten auf deiner 

Skizze.

2. Nutze Referenzpunkte, um die Schätzungen genauer zu machen.

6.Höhenunterschiede beachten:

1. Markiere Höhenunterschiede, Hügel oder Bergketten.

2. Benutze Höhenlinien oder Schraffuren, um das Relief darzustellen.

7.Besondere Hinweise hinzufügen:

1. Füge wichtige Informationen hinzu, wie potenzielle Wasserquellen, 

Gefahrenstellen oder Bereiche mit guter Deckung.

8.Aktualisiere die Skizze:

1. Wenn du dich weiterbewegst, aktualisiere die Skizze regelmäßig, um Änderungen 

in der Umgebung festzuhalten.

9.Kompassrichtungen markieren:

1. Füge eine Markierung für die Himmelsrichtungen hinzu, um die Ausrichtung der 

Karte zu verdeutlichen.

10.Legende erstellen:

1. Erstelle eine Legende, um die Symbole und Markierungen auf deiner Skizze zu 

erklären.

Geländeskizzen anfertigen – sinnvoll oder unnütz?



Geländeskizzen spielen eine entscheidende Rolle beim Mantracking, einer Kunst, die 

darauf abzielt, anhand von Spuren und Indizien eine Person zu verfolgen. Die 

Verwendung von Geländeskizzen in Verbindung mit Mantracking kann die Effektivität 

dieser Fähigkeit erheblich verbessern. Hier sind einige Möglichkeiten, wie Geländeskizzen 

beim Mantracking eingesetzt und richtig genutzt werden können:

1.Dokumentation von Spuren:

1. Verwende die Geländeskizze, um Spuren und Indizien entlang der 

Verfolgungsroute genau zu dokumentieren.

2. Markiere wichtige Stellen wie Fußabdrücke, Bodenveränderungen oder 

andere Hinweise.

2.Aufzeichnung von Richtungsänderungen:

1. Vermerke auf der Skizze die Richtungsänderungen des verfolgten Pfads.

2. Nutze Pfeile oder Linien, um die Bewegungsrichtung zu verfolgen und 

mögliche Wendepunkte zu kennzeichnen.

3.Einschätzung der Geschwindigkeit:

1. Basierend auf der Dichte und dem Abstand der Spuren kannst du versuchen, 

die Geschwindigkeit der verfolgten Person zu schätzen.

2. Dies kann hilfreich sein, um vorherzusagen, wie weit die Person in einem 

bestimmten Zeitraum gelangt sein könnte.

4.Identifikation von Umgebungsfaktoren:

1. Nutze die Geländeskizze, um Geländemerkmale, wie Flüsse, Hügel oder 

andere natürliche Barrieren, zu identifizieren, die sich auf die Verfolgung 

auswirken könnten.

5.Zeitpunkt und Frische der Spuren berücksichtigen:

1. Halte auf der Skizze fest, wann die Spuren entdeckt wurden, um die Aktualität 

der Verfolgung zu beurteilen.

2. Berücksichtige Wetterbedingungen und andere Einflüsse auf die Spuren.

6.Kommunikation mit dem Team:

1. Teile die Geländeskizze mit anderen Teammitgliedern, um eine effiziente 

Kommunikation zu ermöglichen.

2. Markiere geplante Treffpunkte oder strategische Überlegungen auf der Skizze.

7.Verbesserung der Navigation:

1. Nutze die Geländeskizze, um mögliche Wege der verfolgten Person 

vorauszusehen und die Navigation zu optimieren.

2. Identifiziere potenzielle Verstecke oder Fluchtrouten.

8.Schulung und Analyse:

1. Verwende die erstellten Geländeskizzen für Schulungszwecke, um die 

Fähigkeiten im Mantracking zu verbessern.

2. Analysiere vergangene Verfolgungen, um Muster zu erkennen und die 

Techniken zu verfeinern.

Durch die Integration von Geländeskizzen in das Mantracking erhöht sich die Effizienz und 

Genauigkeit der Verfolgung erheblich. Eine gut geführte Skizze dient als wertvolles 

Instrument, um den Tracker zu unterstützen und den Erfolg der Mission zu maximieren.

Einsatz von Geländeskizzen beim Tracking



Orientierung

auch bei diesem interessanten Thema bleiben wir ohne hochtechnische Geräte. 

Orientierung ist für viele Menschen ein Buch mit sieben Siegeln, dabei ist es gar 

nicht so schwer. Wer ein funktionierendes GPS Gerät zur Verfügung hat, ist 

natürlich im Vorteil. Das gilt auch für den Besitz eines Kompass. Die Arbeit mit 

einem Kompass solltet ihr aber im Vorfeld ausgiebig üben.

Habt ihr Stift und Zettel zur Hand, fertigt euch Geländeskizzen an.

Orientierungshilfen:

Landmarken: - besondere Felsen, Felsformationen

- außergewöhnliche Bäume, Anpflanzungen

- Landschaftsformen

- Bauwerke, Masten



Nahrung und Co.

Egal, in welcher Art Wildnis ihr euch befindet, die Nahrungssuche ist eine große 

Herausforderung.

Ihr verbraucht in einer Survivalsituation sehr viele Kalorien, da ihr ständig am arbeiten 

sein werdet, Feuerholz sammeln, Wasser besorgen, Unterschlupf reparieren, kalte 

Nächte (Kalorienverbrauch bis zu 400 kcal pro Stunde wenn ihr richtig friert),

Nahrungssuche

Je nach Jahreszeit gestaltet sich die Nahrungssuche einfacher oder schwerer. Im 

Winter ist es für ungeübte Menschen wahnsinnig schwer, überhaupt etwas zu finden.

Viele denken jetzt bestimmt an die Jagd, jagen ist gut, aber auch nicht einfach. Ihr 

braucht ein gewisses Know-How, sehr viel Geduld und Disziplin, ihr müsst die Natur 

und ihre Spuren und Zeichen erkennen und lesen können. Falls ihr dann tatsächlich 

Glück haben solltet und ein Tier erlegt habt, dann müsst ihr es auch fachgerecht 

verarbeiten können. Wer vorher noch nie ein Tier geschlachtet hat, für den wird es 

einiges an Überwindung kosten. 

Während des Aufbrechens könnt ihr auch einige Fehler machen, die das Fleisch 

ungenießbar machen.

Am einfachsten ist es für euch, wenn ihr euch auf den Verzehr von Insekten einlasst.

Insekten, Würmer, Maden lassen sich einfach finden und auch zubereiten. Ok, es 

kostet euch anfangs vielleicht einiges an Überwindung, aber diese Nahrung kann euer 

Leben retten. Und, Kaviar und Austern sind ja nun auch nicht gerade appetitlich, aber 

teuer und deshalb Delikatesse.

Wie töte ich eine Heuschrecke? (stark gefärbte Heuschrecken meiden!)

1. Abkochen in brühend heißem Wasser

2. Kopf abdrehen

3. Verdauungskanal entfernen

Zubereitungsbeispiel Heuschrecke:

1. Flügel und Hinterbeine entfernen

2. Eine Pfanne mit etwas Erdnussöl oder Chiliöl erhitzen

3. Anrösten bis die Heuschrecken eine goldbraune Farbe haben

4. Heuschrecken in einen Becher geben

5. Mit Salz bestreuen

6. Auskühlen lassen

Nährwerte pro 100 gr:

•Energie: 537 kcal / 2247 kJ.

•Fett: 33,8 g.

•davon gesättigte Fettsäuren: 9,5 g.

•Kohlenhydrate: 2,9 g.

•davon Zucker: 0,0 g.

•Eiweiß: 50,9 g.

•Salz: 0,43 g.



Essbares im Amazonasgebiet

Früchte

Da es im Amazonas immer feucht und heiß ist, muss man viel trinken, was in diesem 

Fruchtsaft-Paradies zum Genuss wird. Nur einige der bekanntesten: Cupuaçu, Cajú

(von denen sind die Cashew-Nüsse), Abacaxi (Ananas), Acerola, Goiaba, Laranja

(Orange), Maracujá, Taperebá, Graviola, Mango, Araçá, Camu Camu

Was für Nutzpflanzen gibt es im tropischen Regenwald?

Stärkeliefernde Pflanzen wie Maniok, Reis, Yams, Taro, der 

legendäre Brotfruchtbaum und die Süßkartoffel sind hier ebenso 

zu finden wie Obst- Genußmittel- und Süßstofflieferanten, 

darunter Bananenstauden, Papaya, Ananas, Kokospalme, 

Guayave, Karambolabaum, Tamarinde, Kakaobaum, 

Kaffeestrauch und Zuckerrohr.

Camu Camu (Myrciaria dubia) ist eine 

außergewöhnliche Frucht, die in den feuchten 

Wäldern des Amazonasbeckens in Südamerika 

beheimatet ist. Die Frucht wächst an einem kleinen 

immergrünen Baum, der typischerweise Höhen von 

etwa 3 bis 5 Metern erreicht. Camu Camu ist vor 

allem für seinen außergewöhnlich hohen Vitamin-C-

Gehalt bekannt und wird daher oft als "Superfrucht" 

bezeichnet.

Die Pulpe der Cupuaçu-Frucht (links) ist das 

begehrteste und geschmacklich interessanteste 

Element der Frucht. Sie hat einen einzigartigen 

Geschmack, der als Mischung aus Schokolade und 

Ananas beschrieben wird. Die cremige Textur und 

der süß-säuerliche Geschmack machen die Frucht 

zu einem beliebten Bestandteil vieler Süßspeisen, 

Desserts und Getränke in der brasilianischen 

Küche.

Arapaima: Riesenfisch bis zu 200 kg

Insgesamt gibt es im Amazonas ca. 2500 

verschiedene Fischarten.



Die Möglichkeit, autark zu leben, hängt von verschiedenen Faktoren ab, und es gibt 

unterschiedliche Grade der Autarkie. Autarkie bezieht sich darauf, in möglichst vielen Bereichen 

des täglichen Lebens unabhängig zu sein, insbesondere in Bezug auf Energieversorgung, 

Nahrungsmittelproduktion und Wasserversorgung. Hier sind einige Aspekte zu berücksichtigen:

1.Energieautarkie: In Deutschland ist es technisch möglich, weitgehend autark in Bezug auf 

Energie zu leben. Der Einsatz von Solaranlagen, Windkraft oder anderen erneuerbaren 

Energiequellen ermöglicht es, den eigenen Energiebedarf zu decken. Energiespeicher wie 

Batterien können dazu beitragen, Energie für den Gebrauch bei Bedarf zu speichern.

2.Nahrungsmittelproduktion: Die Selbstversorgung mit Nahrungsmitteln ist in Deutschland 

begrenzt, insbesondere aufgrund begrenzter Landressourcen und des Klimas. Dennoch ist es 

möglich, zumindest einen Teil der eigenen Nahrungsmittel durch den Anbau von Gemüse, Obst 

und Kräutern zu produzieren. Viele Menschen praktizieren Urban Gardening oder haben Gärten 

für den Eigenbedarf.

3.Wasserversorgung: Die Wasserversorgung in Deutschland ist im Allgemeinen zuverlässig und 

von guter Qualität. Es ist jedoch möglich, autarker in Bezug auf die Wasserversorgung zu leben, 

indem Regenwasser gesammelt und für Bewässerungszwecke oder sogar als Trinkwasser 

genutzt wird.

4.Abfallvermeidung und Recycling: Ein weiterer Aspekt der Autarkie ist die Minimierung von 

Abhängigkeiten durch bewusstes Konsumverhalten und die Reduzierung von Abfällen. Recycling 

und Müllvermeidung können dazu beitragen, die Umweltauswirkungen zu minimieren.

5.Selbstversorgung im Alltag: Die Autarkie kann auch auf den Alltag ausgedehnt werden, 

indem man beispielsweise handwerkliche Fähigkeiten erlernt, um Reparaturen selbst durchführen 

zu können, oder durch den Anbau von Heilpflanzen für die Gesundheitsversorgung.

Die benötigte Anbaufläche für Gemüse hängt von verschiedenen Faktoren ab, darunter die 

Vorlieben der Familie, die Art der angebauten Gemüsesorten, die klimatischen Bedingungen und 

die Anbaumethoden (z.B. traditioneller Gartenbau, Hochbeete, vertikaler Anbau usw.). Die 

folgenden Angaben sind daher grobe Schätzungen und können je nach den genannten Faktoren 

variieren. Es ist auch wichtig zu beachten, dass der Gemüseanbau nicht das einzige ist, was den 

Bedarf einer Familie deckt - viele Familien kaufen auch Gemüse und andere Lebensmittel.

1.4-köpfige Familie:

1. Grobschätzung: 150 bis 200 Quadratmeter Gemüseanbaufläche.

2. Dies könnte ausreichen, um eine Vielzahl von Gemüsesorten für den Eigenverbrauch 

anzubauen.

2.3-köpfige Familie:

1. Grobschätzung: 100 bis 150 Quadratmeter Gemüseanbaufläche.

2. Die Fläche könnte etwas kleiner sein als für eine größere Familie, aber es hängt 

immer noch von den individuellen Bedürfnissen ab.

3.2-köpfige Familie:

1. Grobschätzung: 50 bis 100 Quadratmeter Gemüseanbaufläche.

2. Eine kleinere Familie benötigt weniger Gemüse, daher könnte die Anbaufläche 

entsprechend kleiner sein.

Diese Schätzungen basieren auf der Annahme, dass die Familien eine Vielzahl von 

Gemüsesorten anbauen, um ihren Bedarf an verschiedenen Nährstoffen zu decken. Es ist auch 

wichtig, die örtlichen Bedingungen und den verfügbaren Platz zu berücksichtigen. Eine effiziente 

Nutzung von vertikalen Anbau- oder Hochbeetsystemen kann dazu beitragen, den verfügbaren 

Platz optimal zu nutzen.



In Deutschland ist die private Nutztierhaltung für den Eigenbedarf grundsätzlich möglich, 

aber es gibt bestimmte Regelungen und Vorschriften, die beachtet werden müssen. Diese 

Vorschriften variieren je nach Tierart und Bundesland. Hier sind einige allgemeine Punkte 

zu beachten:

1.Tierarten und Haltungsvorschriften: Es gibt spezifische Vorschriften für die Haltung 

verschiedener Nutztiere wie Hühner, Schweine, Ziegen, Schafe usw. Die Tiere müssen 

artgerecht gehalten werden, und es gibt Mindestanforderungen an Stallungen, Auslauf und 

Pflege.

2.Registrierung und Kennzeichnung: Je nach Tierart und Anzahl der gehaltenen Tiere 

kann eine Registrierung oder Kennzeichnung erforderlich sein. Insbesondere bei größeren 

Beständen oder bei Tieren, die für die Lebensmittelproduktion verwendet werden, können 

zusätzliche Vorschriften gelten.

3.Tiergesundheit: Die Tiergesundheit ist ein wichtiger Aspekt. Regelmäßige tierärztliche 

Untersuchungen, Impfungen und die Einhaltung von Hygienestandards sind entscheidend, 

um die Verbreitung von Krankheiten zu verhindern.

4.Tierschutz: Tierschutz ist ein zentrales Thema. Die Haltung muss den Tieren ein 

artgerechtes Leben ermöglichen, und es dürfen keine tierschutzrelevanten Verstöße 

vorliegen.

5.Lebensmittelproduktion: Wenn die Nutztiere für die Lebensmittelproduktion (wie 

Fleisch, Eier, Milch) gehalten werden, gelten zusätzliche Vorschriften in Bezug auf 

Hygiene, Schlachtung und Verarbeitung.

6.Nachbarschaftsrecht: Es ist wichtig, lokale Regelungen und Nachbarschaftsrechte zu 

beachten, um Konflikte mit Nachbarn zu vermeiden.

Es ist ratsam, sich vor der Haltung von Nutztieren für den Eigenbedarf bei den örtlichen 

Veterinärämtern, Landwirtschaftsbehörden oder Tiergesundheitsdiensten zu informieren. 

Diese Stellen können genaue Informationen zu den aktuellen Vorschriften und 

Anforderungen in der jeweiligen Region bereitstellen.

Es ist auch zu beachten, dass die Haltung von Nutztieren für den Eigenbedarf oft eine 

Verantwortung mit sich bringt. Eine angemessene Planung, Pflege und Aufmerksamkeit für 

die Bedürfnisse der Tiere sind entscheidend, um eine tiergerechte Haltung zu 

gewährleisten.



Die Auswahl der Tiere für die Selbstversorgung hängt von verschiedenen Faktoren ab, 

darunter die verfügbare Fläche, die gesetzlichen Bestimmungen vor Ort, die persönlichen 

Vorlieben und Fähigkeiten sowie der beabsichtigte Nutzungszweck (Fleisch, Eier, Milch, 

Wolle usw.). Hier sind einige Tiere, die sich oft für die Selbstversorgung eignen:

1.Hühner: Hühner sind beliebte Tiere für die Selbstversorgung, da sie relativ pflegeleicht 

sind und Eier liefern. Es gibt auch Hühnerrassen, die für die Fleischproduktion geeignet 

sind. Die Haltung von Hühnern erfordert einen angemessenen Stall, Auslauf und die 

Beachtung der Hygienevorschriften.

2.Kaninchen: Kaninchen sind effiziente Fleischlieferanten und benötigen im Vergleich zu 

größeren Nutztieren weniger Platz. Sie können in einem begrenzten Raum, wie einem Stall 

oder einer Hütte, gehalten werden.

3.Ziegen: Ziegen können für Milch, Fleisch und Faserprodukte (wie Wolle) gehalten 

werden. Sie benötigen jedoch mehr Platz und Pflege als kleinere Tiere. Es gibt 

Milchziegenrassen, die sich besonders für die Milchproduktion eignen.

4.Schafe: Schafe können für Fleisch, Wolle und Milch (bei Milchschafen) gehalten werden. 

Die Haltung von Schafen erfordert mehr Platz als die von Kleintieren, und die Tiere sollten 

vor Raubtieren geschützt werden.

5.Bienen: Die Imkerei ermöglicht die Gewinnung von Honig und anderen Bienenprodukten. 

Bienen benötigen zwar spezielle Pflege und Ausrüstung, können aber auf begrenztem 

Raum gehalten werden.



Kleine Weidetiere

Die benötigte Fläche für die Haltung von Ziegen oder Schafen hängt von verschiedenen 

Faktoren ab, darunter die Rasse, die Art der Fütterung, das lokale Klima, die Verfügbarkeit 

von Weideflächen und die geplante Haltungspraxis. Hier sind einige allgemeine Richtlinien, 

aber es ist ratsam, sich mit lokalen Landwirtschaftsbehörden in Verbindung zu setzen, um 

spezifische Vorschriften und Empfehlungen zu erhalten:

Ziegen:

1.Weidefläche: Allgemein wird empfohlen, mindestens 0,1 bis 0,2 Hektar (1.000 bis 2.000 

Quadratmeter) Weidefläche pro Ziege zur Verfügung zu stellen. Dies hängt jedoch von der 

Pflanzendecke, der Qualität des Weidegrases und anderen Faktoren ab.

2.Stall: Der Stallbereich für Ziegen sollte auch ausreichend Platz bieten, insbesondere 

wenn sie nachts im Stall gehalten werden. Pro Ziege sollte man etwa 5 bis 10 

Quadratmeter Stallfläche einplanen.

Schafe:

1.Weidefläche: Die Weidefläche für Schafe variiert je nach Größe der Tiere und der 

Qualität des Weidegrases. Als Faustregel könnte man etwa 0,2 bis 0,4 Hektar (2.000 bis 

4.000 Quadratmeter) pro Schaf annehmen.

2.Stall: Der Stallbereich für Schafe sollte auch genug Platz bieten, vor allem wenn sie 

nachts im Stall gehalten werden. Pro Schaf könnte man etwa 5 bis 10 Quadratmeter 

Stallfläche kalkulieren.

Diese Schätzungen sind allgemeine Richtwerte und können je nach den oben genannten 

Faktoren variieren. Es ist wichtig zu beachten, dass die Weideflächen regelmäßig 

gewechselt werden sollten, um Überweidung zu vermeiden und die Grasqualität zu 

erhalten. Eine gute Weidemanagementpraxis trägt wesentlich zur Gesundheit der Tiere 

bei. 

Haltung von Schweinen

Die benötigte Fläche für die Haltung von Schweinen hängt von verschiedenen Faktoren 

ab, darunter die Art der Haltung (Freilandhaltung, Stallhaltung, Mischformen), die Größe 

der Schweine, lokale Vorschriften und die Verfügbarkeit von Weideflächen. Hier sind 

einige allgemeine Richtlinien:

Freilandhaltung:

•In der Freilandhaltung sollte jedem Schwein ausreichend Platz zur Verfügung stehen, 

um natürliches Verhalten wie Wühlen und Suhlen zu ermöglichen.

•Als grobe Schätzung könnte man etwa 10 bis 20 Quadratmeter pro Schwein für die 

Freilandhaltung in Betracht ziehen.

Stallhaltung:

•In Stallhaltungssystemen werden oft Mindeststandards für die Fläche pro Schwein 

festgelegt, um Tierwohl und Hygiene zu gewährleisten.

•Für die Stallhaltung könnte man etwa 1 bis 2 Quadratmeter pro 100 Kilogramm 

Lebendgewicht des Schweins als groben Richtwert verwenden.



Die Erdmiete

Natürliche Lagerung von Obst und Gemüse

Die natürliche Lagerung in einer Erdmiete bezieht sich auf eine traditionelle 

Methode zur Aufbewahrung von Lebensmitteln, insbesondere Gemüse, 

Früchten und Wurzeln, indem sie in einem Erdhaufen oder einer Erdgrube

gelagert werden. Dieses Verfahren wird oft in ländlichen Gebieten 

angewendet, wo moderne Lagerungseinrichtungen möglicherweise nicht 

verfügbar sind. 



Die Erdmiete
Traditionelle Gemüselagerung für moderne Gärten

Ein Blick zurück in die Geschichte zeigt, dass die Menschen schon immer Wege 

gefunden haben, ihre Lebensmittel für den Winter haltbar zu machen. Eine solche 

Methode, die seit Jahrhunderten erfolgreich angewendet wird und heute eine 

Renaissance erlebt, ist die Erdmiete. Einfach gesagt handelt es sich dabei um eine 

30-40 cm tiefe Grube im eigenen Garten, in der Gemüse sicher über den Winter 

gelagert werden kann. Ähnlich wie der klassische Erdkeller, bietet die Erdmiete 

eine kostengünstige Möglichkeit, die Ernte vor dem Verderben zu bewahren, ohne 

auf moderne Kühlsysteme angewiesen zu sein.

Die Erdmiete ist eine ökologisch und nachhaltig inspirierte Alternative, um den 

gesamten Gartenanbau-Zyklus zu vervollständigen. Vom Pflanzen und Ernten bis 

hin zur Lagerung und Verwendung – diese Methode fördert den respektvollen 

Umgang mit natürlichen Ressourcen und reduziert den Energieverbrauch im 

Vergleich zu konventionellen Kühl- und Lagerungsmethoden.

Der Ursprung der Erdmiete

Die Geschichte der Erdmiete lässt sich bis in die Zeiten zurückverfolgen, in denen 

die Menschen noch keine modernen Kühlgeräte hatten. Vor der Erfindung des 

Kühlschranks war es lebenswichtig, Nahrungsmittel für den Winter einzulagern, um 

die Familie mit ausreichend Essen versorgen zu können. Hierbei bot die Erdmiete 

eine einfache und effektive Lösung, die bis heute nichts von ihrer Wirksamkeit 

eingebüßt hat.

Die Idee hinter der Erdmiete basiert auf den Eigenschaften des Erdreichs selbst. 

Die Erde dient als natürlicher Isolator, der es ermöglicht, die im Inneren gelagerten 

Lebensmittel auf natürliche Weise kühl zu halten. Durch die richtige Lagerung 

bleiben die Lebensmittel frisch, und das ohne den Einsatz von Strom oder anderen 

künstlichen Hilfsmitteln.

Die Anlage einer Erdmiete

Das Anlegen einer Erdmiete ist unkompliziert und erfordert keine besonderen 

Fähigkeiten. Zunächst sollte ein geeigneter Platz im Garten ausgewählt werden. 

Die Grube sollte etwa 30-40 cm tief sein, je nach Menge und Art des zu lagernden 

Gemüses. Idealerweise wird die Grube an einem leicht abfallenden Hang platziert, 

um eine bessere Drainage und Vermeidung von Staunässe zu gewährleisten.

Das Gemüse wird sorgfältig in der Erdmiete platziert und mit einer Schicht Erde 

abgedeckt. Es ist wichtig, dass die Grube gut verschlossen wird, um eine optimale 

Lagerung zu gewährleisten. Bei Bedarf können zusätzliche Materialien wie Holz 

oder Stroh verwendet werden, um die Grube weiter zu isolieren.

Vorteile der Erdmiete

Die Erdmiete bietet eine Reihe von Vorteilen, die sie zu einer attraktiven Option für 

die Gemüselagerung machen:

1.Kostengünstig: Im Vergleich zu einem klassischen Erdkeller oder modernen 

Kühlsystemen ist die Erdmiete äußerst preiswert und erfordert keine laufenden 

Energiekosten.

2.Nachhaltigkeit: Die Erdmiete nutzt natürliche Ressourcen und benötigt keine 

umweltschädlichen Materialien oder Energiequellen.

3.Frische und Geschmack: Gemüse, das in einer Erdmiete gelagert wird, behält 

seine Frische, Nährstoffe und seinen Geschmack besser als bei anderen 

Methoden.

4.Regionalität: Die Erdmiete fördert den Anbau und die Lagerung regionaler 

Sorten und unterstützt so den Erhalt der biologischen Vielfalt.

5.Unabhängigkeit: Selbst in Zeiten von Stromausfällen oder Energieknappheit 

bietet die Erdmiete eine zuverlässige Möglichkeit, Lebensmittelvorräte zu sichern.



Der Erdkeller

Wer etwas mehr Platz hat, kann sich auch für einen Erdkeller entscheiden.

Natürliche Kühlung für nachhaltige Vorratshaltung

In einer Zeit, in der Nachhaltigkeit und Selbstversorgung immer mehr an Bedeutung gewinnen, 

erleben traditionelle Methoden zur Lebensmittelkonservierung eine bemerkenswerte 

Wiederbelebung. Eines dieser bewährten Verfahren ist der Erdkeller – eine natürliche und 

effiziente Möglichkeit, Lebensmittel frisch zu halten, ohne auf moderne Technologien 

zurückgreifen zu müssen. In diesem Artikel werden wir uns eingehend mit dem Erdkeller 

befassen, dessen Funktionsweise, Vorteilen und der Faszination, die von dieser zeitlosen 

Technik ausgeht.

Was ist ein Erdkeller?

Der Erdkeller ist eine unterirdische Struktur, die in den Boden gegraben und zur Lagerung von 

Lebensmitteln genutzt wird. Er hat eine lange Geschichte und diente einst als unverzichtbarer 

Bestandteil eines jeden Bauernhofes oder Haushaltes. Die Idee dahinter ist simpel: Die Erde 

dient als natürlicher Isolator, der die Temperatur im Inneren des Kellers konstant hält, wodurch 

Lebensmittel länger haltbar bleiben.

Im Gegensatz zur modernen Kühltechnik, die einen hohen Energieverbrauch aufweist, erfordert 

der Erdkeller keine Stromquelle und funktioniert ohne künstliche Kältemittel. Stattdessen nutzt er 

die Temperaturstabilität des Bodens und das Prinzip der natürlichen Luftzirkulation, um einen 

optimalen Lagerort für Gemüse, Obst, Wurzeln, eingelegte Lebensmittel und vieles mehr zu 

schaffen.

Die Funktionsweise eines Erdkellers

Die entscheidende Eigenschaft des Erdkellers ist seine unterirdische Lage, die ihm erlaubt, von 

den thermischen Eigenschaften der umgebenden Erde zu profitieren. Ein typischer Erdkeller ist 

in den Boden eingegraben und mit einer robusten Decke aus Holz, Stein oder Beton abgedeckt, 

um ihn vor Regen, Schnee und Sonneneinstrahlung zu schützen.

Das Prinzip der Funktionsweise basiert auf folgenden Faktoren:

1.Thermische Trägheit: Die Erde hat eine hohe thermische Trägheit, was bedeutet, dass sie 

Temperaturschwankungen nur langsam aufnimmt und abgibt. Dadurch bleibt die Temperatur im 

Erdkeller auch bei sich ändernden Wetterbedingungen relativ konstant.

2.Isolierende Wirkung: Die umgebende Erdschicht fungiert als natürlicher Isolator, der die 

Innentemperatur des Kellers vor äußeren Einflüssen schützt. Im Winter bleibt es im Erdkeller 

vergleichsweise mild, während er im Sommer kühl bleibt.

3.Natürliche Luftzirkulation: Durch geschickte Gestaltung und Lüftungsöffnungen im Keller 

kann eine sanfte Luftzirkulation entstehen. Diese erfrischt den Innenraum und verhindert 

Feuchtigkeitsansammlungen, die zu Schimmelbildung führen könnten.

Die Vorteile eines Erdkellers

Der Erdkeller bietet eine Vielzahl von Vorteilen, die ihn zu einer äußerst nachhaltigen Option für 

die Lebensmittellagerung machen:

1.Energieeffizienz: Der Erdkeller erfordert keine externe Energiequelle, da er die natürlichen 

Gegebenheiten nutzt. Dadurch werden Stromkosten eingespart und der CO2-Fußabdruck 

reduziert.

2.Langfristige Lagerung: Lebensmittel, die im Erdkeller gelagert werden, bleiben frisch und 

behalten ihren Geschmack und Nährstoffgehalt über längere Zeiträume.

3.Unabhängigkeit: In Zeiten von Stromausfällen oder Krisen bietet der Erdkeller eine 

zuverlässige und autarke Methode zur Lebensmittelkonservierung.

4.Nachhaltigkeit: Durch die Verwendung natürlicher Materialien und Prozesse fördert der 

Erdkeller die Nachhaltigkeit und reduziert die Umweltauswirkungen im Vergleich zu 

herkömmlichen Kühlmethoden.

5.Regionalität und Selbstversorgung: Der Erdkeller unterstützt den Anbau und die Lagerung 

regionaler Produkte, was zur Förderung der Selbstversorgung beiträgt.



Professionelle Erdkeller

Zu beziehen über www.zinggland.de, Bei ZINGGLAND finden Sie z. 

B. Kleinwindkraftanlagen bzw. Microwindkraftanlagen, die für Haushalt, Ferienhaus, 

Schrebergarten, Jagdhütte usw. Strom liefern, auch wenn die Sonne nicht scheint. 

Unsere Windräder sind im gesamten Bundesgebiet genehmigungsfrei.

Zur optimalen Lagerung von selbst produzierten Lebensmitteln, Obst, Gemüse und 

Wein eignen sich unsere Fertigkeller. Bauen Sie ohne großen Aufwand einen 

Erdkeller bzw. Gartenkeller einfach an jedem gewünschten Platz auf Ihrem Grundstück 

ein.

www.gartenfreunde.de

Viele Tipps rund um den Garten

http://www.zinggland.de/
http://www.gartenfreunde.de/


Anzahl von Pflanzen für einen Jahresbedarf (Beispiel)

Pflanze Bedarf für eine Person

Spargel 10 

Brokkoli 5

Grüne Bohnen 20

Kohl 10

Karotten 3,7 qm

Sellerie 5

Mais 6 qm

Salatgurken 2

Bohnen 40

Knoblauch 30

Zwiebeln 50

Grünkohl 4 qm

Kopfsalat 4 qm

Paprika 5

Kartoffeln 15-20 m  Reihe

Erbsen 15 –.20 m Reihe

Zuckerschoten 15 m Reihe

Süßkartoffeln 5

Tomaten 8-10

Erdbeeren 20

Verschiedene Kräuter je 5-8

Erweiterung nach eigenem 
Geschmack und Platz



Die Bedeutung von Körperhaltung, Auftreten und Blickkontakt in 

gefährlichen und/oder Krisensituationen im urbanen Terrain

Einleitung

In der heutigen Welt sind wir oft mit verschiedenen Arten von Gefahren und Krisensituationen 

konfrontiert, insbesondere in urbanen Gebieten. Ob es sich um potenzielle Bedrohungen auf 

der Straße, in öffentlichen Verkehrsmitteln oder sogar in Menschenmengen handelt, die Art 

und Weise, wie wir unsere Körperhaltung, unser Auftreten, unsere Blickkontakte und unser 

Verhalten in solchen Momenten gestalten, kann einen erheblichen Einfluss auf unsere 

Sicherheit haben. In diesem Artikel werden wir die Bedeutung dieser Faktoren genauer 

untersuchen.

Körperhaltung und Auftreten

Die Körperhaltung und das Auftreten spielen eine entscheidende Rolle in der Wahrnehmung 

unseres Selbstbewusstseins und unserer Bereitschaft, mit potenziellen Gefahren umzugehen. 

Hier sind einige Tipps, wie Sie Ihre Körperhaltung und Ihr Auftreten in urbanen 

Krisensituationen verbessern können:

1.Selbstbewusstsein ausstrahlen: Stehen Sie aufrecht, mit erhobenem Kopf und Schultern 

zurück. Dies vermittelt den Eindruck von Selbstbewusstsein und kann potenzielle Angreifer 

abschrecken.

2.Blickkontakt: Suchen Sie Blickkontakt mit anderen Menschen, insbesondere mit denen, die 

Ihnen verdächtig erscheinen. Dies zeigt, dass Sie wachsam sind und sich nicht leicht 

einschüchtern lassen.

3.Schnelle und zielgerichtete Bewegungen: Vermeiden Sie zögerliche Bewegungen. Wenn 

Sie entschlossen und zielgerichtet wirken, sind Sie weniger anfällig für Angriffe.

4.Angemessene Kleidung: Passen Sie Ihre Kleidung der Situation an. In manchen Fällen 

kann es ratsam sein, nicht zu auffällig oder provokativ gekleidet zu sein.

Blickkontakt

Blickkontakt ist ein mächtiges Kommunikationsmittel, das in gefährlichen oder kritischen 

Situationen im urbanen Terrain eine entscheidende Rolle spielen kann. Hier sind einige 

Überlegungen:

1.Überwachen Sie Ihre Umgebung: Nutzen Sie Ihren Blick, um die Menschen um sich herum 

zu beobachten. Dies hilft Ihnen, potenzielle Bedrohungen frühzeitig zu erkennen.

2.Selbstsicherheit signalisieren: Wenn Sie auf einen möglichen Angreifer stoßen, sollten Sie 

Blickkontakt halten, ohne aggressiv zu wirken. Zeigen Sie, dass Sie nicht leicht zu 

überwältigen sind.

3.Vermeiden Sie starren Blickkontakt: Während Blickkontakt wichtig ist, sollten Sie vermeiden, 

andere Menschen anzustarren, da dies als bedrohlich wahrgenommen werden kann.

Verhalten in gefährlichen und/oder Krisensituationen



In urbanen Krisensituationen ist es entscheidend, richtig zu handeln, um die eigene Sicherheit 

zu gewährleisten. Hier sind einige Verhaltensweisen, die in solchen Momenten hilfreich sein 

können:

1.Ruhe bewahren: Panik kann Ihre Fähigkeit zur klaren Entscheidungsfindung beeinträchtigen. 

Versuchen Sie, ruhig zu bleiben und Ihre Emotionen unter Kontrolle zu halten.

2.Kommunikation: Wenn möglich, informieren Sie vertrauenswürdige Personen über Ihre 

aktuelle Situation. Handys können in solchen Momenten wertvolle Werkzeuge sein.

3.Fluchtpläne: Halten Sie sich bewusst, wo sich Ausgänge und Fluchtmöglichkeiten befinden. 

Planen Sie im Voraus, wie Sie im Ernstfall reagieren werden.

4.Zusammenarbeit: In vielen Fällen kann es sinnvoll sein, sich mit anderen Menschen in Ihrer 

Nähe zusammenzuschließen, um Sicherheit in der Gruppe zu finden.

Verhalten und die "Grey Man" Theorie

1.Verhalten: Die "Grey Man" Theorie betont die Fähigkeit, sich an verschiedene Situationen 

anzupassen, ohne aufzufallen. Dies bedeutet, demütig zu sein und nicht aggressiv aufzutreten. 

Ein entscheidender Aspekt ist die Fähigkeit, Angst und Unsicherheit zu kontrollieren und nicht 

durch sichtbare Zeichen wie Zittern oder unkontrollierte Bewegungen zu zeigen.

Die Kunst des Unsichtbarseins

Die "Grey Man" Theorie basiert auf der Idee, dass die beste Strategie in gefährlichen urbanen 

Umgebungen darin besteht, in der Menge unsichtbar zu sein. Das bedeutet nicht, seine 

Identität zu verbergen, sondern sich unauffällig zu verhalten, um nicht als Bedrohung oder 

Opfer erkannt zu werden. Diese Strategie erfordert Demut und die Fähigkeit, die eigenen 

Ängste zu kontrollieren, während man Selbstsicherheit ausstrahlt.

Die "Grey Man" Theorie ist eine subtile, aber effektive Methode, um in gefährlichen und/oder 

Krisensituationen in urbanem Terrain Aggressivität, Angst und Unsicherheit zu vermeiden. Sie 

betont unauffälliges Verhalten, angemessene Körperhaltung, neutralen Blickkontakt und die 

Fähigkeit, sich an verschiedene Situationen anzupassen. Das Ziel ist es, unsichtbar zu bleiben 

und gleichzeitig Selbstsicherheit auszustrahlen. Indem man diese Prinzipien in den Alltag 

integriert, kann man besser auf unerwartete Herausforderungen reagieren und seine 

Sicherheit in städtischen Umgebungen erhöhen.

Zusammenfassung

Die Art und Weise, wie wir unsere Körperhaltung, unser Auftreten, unseren Blickkontakt und 

unser Verhalten in gefährlichen und/oder Krisensituationen im urbanen Terrain gestalten, kann 

einen erheblichen Einfluss auf unsere Sicherheit haben. Durch Selbstbewusstsein, 

Achtsamkeit und kluges Handeln können wir unsere Chancen auf eine sichere Bewältigung 

solcher Situationen deutlich verbessern. Es ist wichtig, sich dieser Aspekte bewusst zu sein 

und sie gegebenenfalls zu trainieren, um in urbanen Umgebungen sicherer unterwegs zu sein.



Die Körpersprache einer Führungsperson in Überlebensszenarien: Ein Blick auf 

Haltung, Sprache und Entscheidungen

In Situationen, in denen es um das nackte Überleben geht, wird die Bedeutung einer 

effektiven Führung besonders deutlich. Die Körpersprache einer Führungsperson spielt 

dabei eine entscheidende Rolle, da sie nicht nur die Stimmung und das Verhalten des 

Teams beeinflusst, sondern auch maßgeblich zur Bewältigung der Herausforderungen 

beiträgt. In diesem Artikel werfen wir einen genaueren Blick auf die verschiedenen Aspekte 

der Körpersprache einer Führungsperson in Extremsituationen.

1. Haltung: Die Haltung einer Führungsperson in Überlebensszenarien ist von großer 

Bedeutung. Sie sollte aufrecht und selbstbewusst sein, um Vertrauen und Stärke 

auszustrahlen. Eine aufrechte Haltung signalisiert, dass die Führungsperson fest 

entschlossen ist, die Situation zu meistern, und ermutigt das Team, es ihr gleichzutun.

2. Sprache: Die Sprache einer Führungsperson sollte klar und präzise sein. In 

Extremsituationen gibt es keinen Raum für Missverständnisse. Die Führungsperson muss 

in der Lage sein, klare Anweisungen zu geben und Informationen verständlich zu 

vermitteln. Eine ruhige und besonnene Sprache kann außerdem dazu beitragen, Panik und 

Angst im Team zu reduzieren.

3. Ausdruck: Der Gesichtsausdruck einer Führungsperson sollte ernst, aber zugleich 

entschlossen sein. Ein konzentrierter Ausdruck signalisiert, dass die Situation ernst ist, 

während Entschlossenheit Vertrauen in die Führungsperson weckt. Ein Lächeln mag in 

normalen Zeiten angebracht sein, aber in Überlebensszenarien kann es als Unsicherheit 

oder Gleichgültigkeit wahrgenommen werden.

4. Strenge und Führung: In Extremsituationen ist eine gewisse Strenge oft notwendig, um 

Disziplin und Ordnung aufrechtzuerhalten. Eine Führungsperson muss klare Regeln 

aufstellen und sicherstellen, dass sie eingehalten werden. Dies kann bedeuten, dass 

Fehlverhalten konsequent geahndet wird, um die Sicherheit und das Überleben aller 

Teammitglieder zu gewährleisten.

5. Teamplay: Die Zusammenarbeit im Team ist entscheidend. Die Körpersprache einer 

Führungsperson sollte Vertrauen in die Teammitglieder ausstrahlen und Zusammenarbeit 

fördern. Dies kann durch offene Kommunikation, das Zuhören und das Einbinden der 

Meinungen und Fähigkeiten aller Teammitglieder erreicht werden.

6. Entscheidungen: Führungspersonen in Überlebensszenarien müssen oft schnelle und 

schwierige Entscheidungen treffen. Die Körpersprache sollte zeigen, dass diese 

Entscheidungen wohlüberlegt sind und auf dem Bestreben beruhen, das Wohl des Teams 

zu sichern. Selbst wenn eine Entscheidung unpopulär ist, sollte die Führungsperson 

standhaft bleiben und Verantwortung übernehmen.

7. Umgang mit Problemen: In jeder Extremsituation treten Probleme auf. Die 

Körpersprache einer Führungsperson sollte Optimismus ausstrahlen und verdeutlichen, 

dass Probleme als Herausforderungen betrachtet werden, die gemeinsam bewältigt werden 

können. Dies motiviert das Team, Schwierigkeiten zu überwinden.

8. Zwischenmenschlichkeit: Auch in Überlebensszenarien ist ein gewisses Maß an 

Empathie und zwischenmenschlichem Geschick erforderlich. Die Führungsperson sollte die 

Sorgen und Ängste der Teammitglieder verstehen und einfühlsam darauf reagieren, um 

das emotionale Wohlbefinden des Teams zu unterstützen.



9. Bestrafung bei Fehlverhalten: In extremen Situationen kann Fehlverhalten das 

Überleben gefährden. Die Körpersprache einer Führungsperson sollte zeigen, dass sie 

bereit ist, angemessene Maßnahmen zu ergreifen, um Fehlverhalten zu bestrafen und das 

Team zu schützen. Dies sollte jedoch stets fair und transparent geschehen.

In Überlebensszenarien kommt es auf jeden einzelnen an, und die Körpersprache einer 

Führungsperson spielt eine entscheidende Rolle bei der Bewältigung der 

Herausforderungen. Eine effektive Führungsperson muss in der Lage sein, Vertrauen zu 

schaffen, klare Anweisungen zu geben, Probleme zu lösen und die Moral des Teams 

aufrechtzuerhalten. Durch die richtige Körpersprache kann sie die Stärke und 

Entschlossenheit ausstrahlen, die in solch kritischen Momenten benötigt werden.

Überlebenssituation

Führungsperson

/       \

Sicherheits- Ressourcen-

Verantwortlicher Verantwortlicher

/    |     \ /     |    \

Medizin   Sicherheit  Nahrung  Wasser  Unterkunft

Experte   Experte Experte Experte Experte

In einer Überlebenssituation kann die Hierarchie und die Verteilung von 

Verantwortlichkeiten entscheidend sein, um eine effiziente Zusammenarbeit und 

Überlebenschancen zu gewährleisten. Hier ist ein einfaches hierarchisches Diagramm, 

das die Hierarchie in einer solchen Situation darstellt:

In diesem Diagramm ist die Führungsperson an der Spitze der Hierarchie und hat die 

Gesamtverantwortung für die Überlebenssituation. Darunter gibt es zwei 

Hauptverantwortliche: einen für die Sicherheit und einen für die Ressourcen. Diese beiden 

Verantwortlichen können je nach den spezifischen Bedingungen und Anforderungen der 

Situation weitere Experten in ihrem Bereich haben.

•Der Sicherheitsverantwortliche ist für die physische Sicherheit des Teams verantwortlich. 

Dies kann die Erstellung von Sicherheitsplänen, die Überwachung von Gefahren und die 

Organisation von Rettungsaktionen umfassen.

•Der Ressourcenverantwortliche ist für die Beschaffung und Verwaltung von 

lebenswichtigen Ressourcen wie Nahrung, Wasser und Unterkunft verantwortlich. Jeder 

dieser Experten ist spezialisiert auf die Beschaffung und den Erhalt einer bestimmten 

Ressource.

•Unter den Ressourcenexperten gibt es Experten für Medizin, Sicherheit, Nahrung, 

Wasser und Unterkunft, die jeweils ihr Fachwissen einbringen, um sicherzustellen, dass 

das Team die notwendigen Ressourcen hat, um zu überleben.

Diese Hierarchie ermöglicht eine klare Verteilung von Verantwortlichkeiten und erleichtert 

die effektive Koordination und Zusammenarbeit in einer Überlebenssituation. Jede Person 

in der Hierarchie trägt dazu bei, die Überlebenschancen des Teams zu maximieren und 

sicherzustellen, dass die wichtigsten Bedürfnisse erfüllt werden.



Umgang mit Angst in Krisen- und Überlebenssituationen: Strategien für 

mentale Stärke

In Krisen- und Überlebenssituationen ist Angst eine natürliche Reaktion. Die Unsicherheit 

und die Bedrohungen, denen wir gegenüberstehen, können überwältigend sein. Dennoch 

ist es entscheidend, die Angst zu kontrollieren, um klare Entscheidungen zu treffen und 

effektiv zu handeln. In diesem Artikel werden wir verschiedene Strategien für den Umgang 

mit Angst in solchen Situationen untersuchen.

Die Natur der Angst in Krisen- und Überlebenssituationen

Angst in Krisen- und Überlebenssituationen ist normal und evolutionär begründet. In der 

Frühzeit der Menschheit half sie, Gefahren zu erkennen und zu vermeiden. Heute kann 

diese Angst jedoch lähmend sein und unsere Fähigkeit, rationell zu handeln, 

beeinträchtigen.

Strategien zur Bewältigung von Angst:

1.Atemkontrolle: Ein einfacher, aber wirksamer Weg, die Angst zu reduzieren, ist die 

Kontrolle der Atmung. Tiefe, langsame Atemzüge beruhigen das Nervensystem und helfen, 

Stress abzubauen.

2.Positive Selbstgespräche: Ermutigen Sie sich selbst mit positiven Gedanken und 

erinnern Sie sich an Ihre Fähigkeiten und Stärken. Sagen Sie sich, dass Sie in der Lage 

sind, mit der Situation umzugehen.

3.Mentale Vorbereitung: Psychologische Vorbereitung kann die Angst mindern. Stellen 

Sie sich vor, wie Sie erfolgreich mit der Krise umgehen, und visualisieren Sie positive 

Ergebnisse.

4.Informationssammlung: Das Sammeln von Informationen über die Krise oder die 

Situation kann Ängste reduzieren. Wissen vermittelt ein Gefühl der Kontrolle.

5.Soziale Unterstützung: Suchen Sie Unterstützung von anderen. Teilen Sie Ihre Ängste 

und Sorgen mit vertrauenswürdigen Personen. Gemeinschaft und Zusammenarbeit 

mindern die Angst.

6.Entspannungstechniken: Techniken wie Meditation, Yoga oder progressive 

Muskelentspannung können helfen, Angst abzubauen und die Konzentration zu 

verbessern.

7.Handlungsplan: Erstellen Sie einen klaren Handlungsplan für die Bewältigung der Krise. 

Ein Plan gibt Ihnen ein Gefühl der Sicherheit und Orientierung.

8.Ablenkung: Manchmal ist es hilfreich, sich vorübergehend von der Krise abzulenken, 

um die Angst zu reduzieren. Lesen Sie ein Buch, hören Sie Musik oder beschäftigen Sie 

sich mit einer anderen beruhigenden Aktivität.



Das Angstbewältigungsdiagramm:

Um den Umgang mit Angst in Krisen- und Überlebenssituationen besser zu visualisieren, 

können wir ein einfaches Diagramm erstellen:

Dieses Diagramm veranschaulicht, dass der Umgang mit Angst in Schritten erfolgen kann. 

Zuerst sollten Sie Ihre Angst erkennen und akzeptieren. Dann gehen Sie systematisch 

durch die Strategien, um sie zu bewältigen. Jeder Schritt kann dazu beitragen, die Angst zu 

reduzieren und Ihnen die Kontrolle zurückzugeben.

In Krisen- und Überlebenssituationen ist die Fähigkeit, mit Angst umzugehen, von 

entscheidender Bedeutung. Mit den richtigen Strategien und einer klaren 

Herangehensweise können Sie Ihre mentale Stärke stärken und besser mit den 

Herausforderungen umgehen, denen Sie gegenüberstehen. Denken Sie daran, dass es 

normal ist, Angst zu verspüren, aber Sie haben die Fähigkeiten, diese zu überwinden und 

Ihre Überlebenschancen zu maximieren.

"Angststarre" und "Kampfstress" sind beide mit Reaktionen auf Stress und 

Gefahrensituationen verbunden, aber sie beziehen sich auf unterschiedliche Arten von 

Verhaltensweisen und psychologischen Zuständen.

1. Angststarre:

Angststarre, auch als "Fight-or-Flight-Response" oder "Erstarren" bezeichnet, ist eine 

Reaktion auf extreme Angst oder intensive Stresssituationen. Wenn eine Person in eine 

Angststarre gerät, tritt eine Art von Paralyse oder Lähmung auf, bei der sie nicht in der 

Lage ist, zu fliehen oder zu kämpfen, obwohl dies möglicherweise die instinktive Reaktion 

wäre.

Diese Reaktion ist eine natürliche Schutzmaßnahme des Körpers. In gefährlichen 

Situationen, in denen weder Flucht noch Kampf möglich oder ratsam sind, kann das 

Erstarren dazu beitragen, Aufmerksamkeit zu vermeiden oder die Überlebenschancen zu 

erhöhen, indem man sich tot stellt. Dieses Verhalten ist bei vielen Tieren und Menschen zu 

beobachten, wenn sie extremem Stress oder einer lebensbedrohlichen Gefahr ausgesetzt 

sind.

Erkenne die Angst

|

Informiere dich

und sammle Daten

|

Kontrolliere deine Atmung

|

Nutze positive Selbstgespräche

|

Suche soziale Unterstützung

|

Entwickle einen Handlungsplan

|

Wende Entspannungstechniken an

|

Ablenkung



2. Kampfstress (Combat Stress):

Kampfstress ist ein Begriff, der oft im militärischen Kontext verwendet wird und sich auf die 

psychologische Belastung bezieht, die Soldaten und Kämpfer in Kriegssituationen erleben. 

Kampfstress kann verschiedene Formen annehmen, darunter posttraumatische 

Belastungsstörung (PTBS) oder akuter Stress, der während oder nach Kampfeinsätzen 

auftritt.

Kampfstress umfasst eine Vielzahl von psychischen Symptomen, darunter Angst, 

Depressionen, Schlafstörungen, Flashbacks und Reizbarkeit. Dieser Zustand kann sich 

negativ auf die geistige Gesundheit und die Fähigkeit zur Bewältigung von 

Herausforderungen auswirken.

Die Bewältigung von Kampfstress erfordert in der Regel professionelle Hilfe, da er 

schwerwiegende Auswirkungen auf das Wohlbefinden und die Lebensqualität haben kann. Es 

gibt verschiedene therapeutische Ansätze und Unterstützungssysteme, die Menschen mit 

Kampfstress zur Verfügung stehen, um ihre Symptome zu behandeln und ihre psychische 

Gesundheit zu verbessern.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass "Angststarre" eine natürliche Reaktion auf extreme 

Angst ist, die eine Person in eine Starre versetzt, während "Kampfstress" ein psychologischer 

Zustand ist, der insbesondere bei Soldaten und Kämpfern in Kriegssituationen auftritt und 

verschiedene psychische Symptome mit sich bringen kann. Beide Begriffe verdeutlichen die 

Auswirkungen von Stress und Angst auf das Verhalten und die psychische Gesundheit.

Welche negativen / positiven Einflüsse haben Angststarre und Kampfstress auf 

das weitere Verhalten in gefährlichen Situationen?

Angststarre und Kampfstress sind zwei verschiedene Reaktionen auf gefährliche Situationen und 

können sowohl negative als auch positive Auswirkungen auf das weitere Verhalten haben, je 

nach Kontext und individueller Verarbeitung. Hier sind die möglichen Einflüsse:

Negative Einflüsse von Angststarre:

1.Handlungsunfähigkeit: Die Angststarre kann dazu führen, dass eine Person in einer 

gefährlichen Situation handlungsunfähig wird und keine adäquaten Maßnahmen ergreift, um sich 

zu schützen oder zu fliehen.

2.Erhöhte Gefahr: In einigen Fällen kann die Angststarre das Risiko erhöhen, da sie dazu 

führen kann, dass eine Person nicht in der Lage ist, angemessen auf die Gefahr zu reagieren.

3.Negative Auswirkungen auf die psychische Gesundheit: Wiederholte Erfahrungen von 

Angststarre können zu psychologischem Stress führen und langfristige Auswirkungen auf die 

geistige Gesundheit haben, einschließlich Angststörungen und posttraumatischer 

Belastungsstörung (PTBS).

Positive Einflüsse von Angststarre:

1.Überlebensstrategie: In einigen Situationen kann die Angststarre eine Überlebensstrategie 

sein, insbesondere wenn Flucht oder Kampf nicht möglich oder sinnvoll sind. Das Erstarren kann 

dazu führen, dass eine Person von einem Angreifer übersehen wird.

2.Zeit für Überlegung: Angststarre kann auch Zeit für Überlegung und das Auswerten von 

Optionen bieten, was in bestimmten Situationen vorteilhaft sein kann.



Negative Einflüsse von Kampfstress:

1.Psychische Belastung: Kampfstress kann zu erheblicher psychischer Belastung führen und 

langfristige negative Auswirkungen auf die geistige Gesundheit haben, einschließlich 

posttraumatischer Belastungsstörung (PTBS).

2.Einschränkung der Urteilsfähigkeit: Inmitten von Kampfstress können Menschen ihre 

Fähigkeit zur objektiven Urteilsfindung und zur Bewertung von Risiken und Konsequenzen 

beeinträchtigt sehen.

3.Impulsives Verhalten: In einigen Fällen kann Kampfstress zu impulsivem oder 

unüberlegtem Verhalten führen, was die Sicherheit und das Überleben gefährden kann.

Positive Einflüsse von Kampfstress:

1.Erhöhte Wachsamkeit: Kampfstress kann die Wachsamkeit erhöhen und die 

Reaktionszeiten verkürzen, was in akuten und lebensbedrohlichen Situationen von Vorteil sein 

kann.

2.Mobilisierung von Energien: In der Lage zu sein, unter Kampfstress mehr Energie und 

Kraft mobilisieren zu können, kann dazu führen, dass eine Person schneller und effektiver 

handelt.

Es ist wichtig zu betonen, dass die Auswirkungen von Angststarre und Kampfstress stark von 

individuellen Unterschieden abhängen und stark von der spezifischen Situation beeinflusst 

werden. In einigen Fällen können diese Reaktionen eine Schutzfunktion haben, während sie in 

anderen Fällen nachteilig sein können. Menschen, die in gefährlichen Umgebungen arbeiten 

oder leben, können von Schulungen und Strategien profitieren, um mit diesen Reaktionen 

effektiv umzugehen und angemessene Entscheidungen zu treffen, die ihr Überleben und ihre 

Sicherheit fördern.

Wie bekomme ich Angststarre und Kampfstress selbst in den Griff?

Das Selbstmanagement von Angststarre und Kampfstress erfordert Selbstbewusstsein, 

Techniken zur Stressbewältigung und eine gewisse Vorbereitung.

Informationsbeschaffung: In vielen Fällen hilft Wissen, die Angst zu reduzieren. Sammeln 

Sie Informationen über die Situation, um ein besseres Verständnis dafür zu bekommen, was 

vor sich geht. Dies kann dazu beitragen, die Unsicherheit zu verringern.

Visualisierung: Nutzen Sie die Kraft der Visualisierung, um sich auf eine positive Art und 

Weise auf die Situation vorzubereiten. Stellen Sie sich vor, wie Sie erfolgreich mit der 

Herausforderung umgehen.

Erstellen Sie einen klaren Handlungsplan für die Bewältigung der Situation. Ein solcher Plan 

kann Ihnen Orientierung und Sicherheit geben.

Achtsamkeit: Praktizieren Sie Achtsamkeit, um im Moment zu bleiben und nicht in die 

Zukunft zu projizieren oder sich in der Vergangenheit zu verlieren. Achtsamkeitsübungen 

können Ihnen helfen, sich auf das Hier und Jetzt zu konzentrieren und die Angst zu 

reduzieren.

Übung und Vorbereitung: Wenn Sie wissen, dass Sie in eine Situation geraten könnten, die 

Angststarre oder Kampfstress auslösen könnte, können Sie sich durch Übung und 

Vorbereitung besser darauf vorbereiten. Je mehr Sie sich in einer bestimmten Situation 

sicher fühlen, desto weniger wahrscheinlich ist es, dass Angststarre oder Kampfstress 

auftreten.



Die indigenen Völker Nordamerikas entwickelten verschiedene Methoden, um Fleisch haltbar 

zu machen, da sie oft in Regionen lebten, in denen die Verfügbarkeit von frischem Fleisch 

saisonal und unregelmäßig war. Einige der traditionellen Methoden zum Haltbarmachen von 

Fleisch umfassen:

1.Trocknen: Eine der häufigsten Methoden bestand darin, das Fleisch zu trocknen. Dies wurde 

erreicht, indem das Fleisch in dünnen Streifen geschnitten und dann an der Luft getrocknet 

wurde. In einigen Fällen wurde das Fleisch auch über offenen Feuern aufgehängt, um zu 

trocknen.

2.Räuchern: Beim Räuchern wurde das Fleisch über einem Rauchfeuer aufgehängt. Der 

Rauch diente nicht nur dazu, das Fleisch zu trocknen, sondern auch, um es vor Insekten und 

anderen Schädlingen zu schützen. Gleichzeitig verlieh der Rauch dem Fleisch einen 

charakteristischen Geschmack.

3.Pökeln: Einige Gruppen verwendeten Salz, um das Fleisch zu konservieren. Das Fleisch 

wurde mit Salz eingerieben oder in einer Salzlösung gelegt, was den Feuchtigkeitsgehalt 

reduzierte und die Haltbarkeit erhöhte.

4.Fetten: Manche Stämme verwendeten tierische Fette, um Fleisch zu konservieren. Das 

Fleisch wurde in geschmolzenem Fett eingelegt, was eine Schutzschicht bildete und dazu 

beitrug, es vor Verderb zu bewahren.

•Vorbereitung: Das Fleisch wurde in dünnere Scheiben oder Streifen geschnitten, um die 

Trocknungszeit zu verkürzen.

•Lufttrocknung: Die Fleischstreifen wurden an der Luft getrocknet, oft an sonnigen und 

windigen Orten. Dieser Prozess zog die Feuchtigkeit aus dem Fleisch und half, es zu 

konservieren.

•Rauchtrocknung: In einigen Fällen wurde das Fleisch über einem Rauchfeuer 

aufgehängt. Der Rauch diente nicht nur zum Trocknen, sondern auch als 

Konservierungsmittel und Insektenschutz.

•Aufhängen über Rauchfeuer: Fleischstücke wurden über einem langsamen, 

kontrollierten Rauchfeuer aufgehängt. Der Rauch durchdrang das Fleisch und schützte 

es vor Insekten. Gleichzeitig erhielt das Fleisch einen rauchigen Geschmack.

•Verwendung von Kräutern: Manchmal wurden Kräuter dem Rauch hinzugefügt, um 

dem Fleisch zusätzlichen Geschmack zu verleihen und es vor schädlichen Bakterien zu 

schützen.

•Salzeinreibung: Das Fleisch wurde großzügig mit Salz eingerieben, wodurch die 

Feuchtigkeit entzogen wurde. Dies war besonders effektiv, um Bakterienwachstum zu 

hemmen.

•Salzlösung: Das Fleisch wurde in einer Salzlösung eingelegt, die auch Gewürze oder 

Kräuter enthalten konnte. Dieser Prozess half nicht nur beim Haltbarmachen, sondern 

verlieh dem Fleisch auch einen salzigen Geschmack.

Eintauchen in geschmolzenes Fett: Fleischstücke wurden in geschmolzenes Tierfett

getaucht, wodurch eine Schutzschicht gebildet wurde, die das Fleisch vor Sauerstoff und 

Bakterien isolierte. Dies war eine effektive Methode, um Fleisch vor dem Verderben zu 

bewahren.



5.Einfrieren: In Regionen mit kalten Wintern wurde Fleisch manchmal durch einfaches 

Einfrieren konserviert. Es wurde in den kalten Monaten gesammelt und dann draußen oder 

in Gruben eingegraben, um vor dem Tauwetter geschützt zu sein.

Kalte Jahreszeiten nutzen: In Regionen mit kalten Wintern wurde das Fleisch während der 

frostigen Monate gesammelt. Es wurde dann an einem kühlen Ort draußen gelagert oder in 

Gruben im Boden vergraben, um vor Tieren und Tauwetter geschützt zu sein. Der 

natürliche Gefrierprozess half, das Fleisch zu konservieren.

1.Beef Jerky:

•Herstellung: Beef Jerky ist eine Form von getrocknetem Fleisch, das oft aus 

Rindfleisch hergestellt wird. 

•Das Fleisch wird in dünne Streifen geschnitten, mariniert (manchmal mit Gewürzen, 

Salz und anderen Aromen) und dann getrocknet. Der Trocknungsprozess erfolgt in der 

Regel durch Lufttrocknung oder Räuchern.

•Konservierung: Die Trocknung des Fleisches reduziert den Wassergehalt erheblich, 

was das Wachstum von Mikroorganismen verhindert und das Fleisch haltbar macht. 

Das resultierende Beef Jerky ist leicht, proteinreich und hat eine lange Haltbarkeit.

2.Pemmican:

•Zusammensetzung: Pemmican ist eine traditionelle Lebensmittelzubereitung, die von 

nordamerikanischen Ureinwohnern entwickelt wurde. Es besteht normalerweise aus 

getrocknetem Fleisch (oft Büffel, Elch oder Hirsch), tierischem Fett (in der Regel 

geschmolzenes Bisonfett) und manchmal auch getrockneten Früchten oder Beeren.

•Herstellung: Das Fleisch wird getrocknet und zu Pulver zermahlen. Dann wird es mit 

geschmolzenem Fett vermischt und in flache Kuchen gepresst oder zu Kugeln geformt. 

Die Fettmatrix dient als Konservierungsmittel und liefert eine konzentrierte 

Energiequelle.

3.Biltong:

•Herkunft: Biltong ist eine traditionelle südafrikanische Fleischdelikatesse, die aus 

luftgetrocknetem Fleisch hergestellt wird. Das Fleisch kann Rind, Wild, Strauß oder 

anderes sein.

•Würzung: Im Gegensatz zu Beef Jerky wird Biltong oft in Essig und Gewürzen, wie 

schwarzem Pfeffer und Koriander, mariniert, bevor es getrocknet wird. Diese Gewürze 

verleihen dem Biltong seinen charakteristischen Geschmack.

•Textur: Biltong hat normalerweise eine saftigere Textur im Vergleich zu Jerky, da es in 

der Regel dicker geschnitten und langsamer getrocknet wird.

Alle drei dieser Fleischprodukte sind Beispiele für Methoden zur Fleischkonservierung, die in 

verschiedenen Teilen der Welt entwickelt wurden. Jedes Produkt hat seine eigenen 

geschmacklichen Nuancen und wird oft als proteinreicher Snack oder Notvorrat verwendet, 

insbesondere in Regionen mit unregelmäßiger Verfügbarkeit von frischem Fleisch.



Der Tag brach an im Herzen Alaskas, wo die majestätischen Brooks Range sich über das 

Land erstreckte. Der Himmel über den schneebedeckten Gipfeln färbte sich in warmen 

Farben, als der erfahrene Buschpilot, Jake McKenzie, seinen kleinen Propellerflieger für 

einen Versorgungsflug belud.

Jake war kein Unbekannter in dieser rauen Wildnis. Seit Jahren hatte er entlegene 

Siedlungen und kleine Orte in den abgelegenen Tälern der Brooks Range versorgt. Heute 

hatte er eine besonders wichtige Fracht an Bord: Lebensmittel, Werkzeuge und andere 

lebensnotwendige Vorräte für die Bewohner, die in dieser isolierten Region fernab der 

Zivilisation lebten.

Die Wetterbedingungen in den Bergen waren unberechenbar, und heute versprach der 

Himmel eine Herausforderung. Als Jake in den Cockpit seines kleinen Flugzeugs stieg, zog 

er seine Fliegermütze tief ins Gesicht und prüfte die Wetterberichte. Die Temperaturen 

würden unter Null fallen, und Schneeschauer wurden vorhergesagt. Ein typischer Tag in 

Alaska.

Der Motor heulte auf, als die Propeller zu drehen begannen, und der kleine Flieger rollte über 

die Landebahn in Fairbanks. Die Brooks Range erhob sich vor ihnen wie eine 

undurchdringliche Mauer. Jake navigierte durch enge Täler und über hohe Gipfel, während 

der Schnee um die Flügel wirbelte. Die Sicht wurde immer schlechter, und die Temperatur 

fiel rapide.

Die Kieslandebahn, die für Jake wie ein winziger Streifen in der endlosen Wildnis aussah, 

kam endlich in Sicht. Mit ruhiger Hand steuerte er das Flugzeug im Sinkflug auf die schmale 

Piste zu. Der Landeweg war kurz, und die Räder packten den schneebedeckten Kies fest. 

Das Flugzeug kam zum Stehen, während der Motor in der eisigen Stille der Berge 

verstummte.

Die Bewohner der kleinen Siedlung traten aus ihren blockigen Hütten, um die Fracht zu 

empfangen. Jake half beim Entladen der lebenswichtigen Güter, während die Bewohner 

dankbar zusahen. Unter den Frachtgütern befanden sich nicht nur Lebensmittel, sondern 

auch dringend benötigte Werkzeuge und Ersatzteile.

Nachdem die Fracht entladen war, wurde der Flieger schnell wieder beladen. Der kurze 

Lande- und Startweg erforderte präzises Fliegen, und Jake war sich der Herausforderung 

bewusst. Mit einem letzten Blick auf die Berge und einem Nicken zu den Siedlern, setzte er 

den Motor wieder in Gang.

Das kleine Flugzeug hob ab, und Jake manövrierte geschickt zwischen den Berggipfeln 

hindurch. Die Wetterbedingungen verschlechterten sich weiter, aber Jake vertraute auf seine 

Erfahrung und sein Können. Der Rückflug war genauso anspruchsvoll wie der Hinflug, aber 

schließlich landete er sicher wieder auf der Kieslandebahn in Fairbanks.

Eine Geschichte über Jake, Buschpilot in Alaska



In den Tagen nach seinem abenteuerlichen Flug über die Brooks Range setzte Jake McKenzie 

seine Versorgungsflüge fort. Jeder Tag brachte neue Herausforderungen mit sich – von 

undurchsichtigen Nebelschwaden, die sich plötzlich über die Täler legten, bis zu eiskalten 

Winden, die die winzige Propellermaschine durchschüttelten.

Die Gemeinschaften in den entlegenen Siedlungen schätzten Jakes Zuverlässigkeit und 

Entschlossenheit. Sein Flugzeug, voll beladen mit lebenswichtigen Gütern, wurde zu einer 

regelmäßigen Erscheinung am Himmel über den schneebedeckten Berggipfeln. Die Menschen 

verließen sich darauf, dass er sie durch die harschen Wintermonate brachte.

Ein besonders schwieriger Tag kündigte sich an, als Jake von extremen Wetterumschwüngen 

erfuhr. Ein Schneesturm breitete sich rasch aus, und die Sichtverhältnisse verschlechterten sich 

dramatisch. Trotzdem entschied sich Jake dazu, einen dringenden Versorgungsflug 

durchzuführen. Eine kleine Siedlung in einem abgelegenen Tal wartete auf ihre lebensrettende 

Fracht.

Der Flug durch den tobenden Schneesturm war gefährlich. Die Turbulenzen ließen das 

Flugzeug bedrohlich schwanken, und die Sicht war auf ein Minimum gesunken. Die weiße 

Pracht wirbelte um das Cockpit, und Jake kämpfte gegen die eisigen Winde an. Er vertraute auf 

seine Navigationsfähigkeiten und die Instrumente, um den Kurs zu halten.

Die kleine Kieslandebahn tauchte vor Jake auf, als wäre sie eine Oase inmitten des 

Schneesturms. Der Landeanflug war nervenaufreibend, aber Jake meisterte auch diese 

Herausforderung. Das Flugzeug setzte sicher auf, und die Bewohner eilten heraus, um die 

lebensrettenden Güter zu empfangen. Die Dankbarkeit in ihren Augen war unübersehbar.

Der Rückflug gestaltete sich noch schwieriger, da der Schneesturm an Intensität zunahm. Jake 

musste sich durch dichte Wolken, eisige Böen und dichtes Schneetreiben kämpfen. Jeder 

Moment war von entscheidender Bedeutung, und die Anspannung im Cockpit war greifbar.

Mit einer geschickten Hand steuerte Jake das Flugzeug durch das undurchsichtige Weiß. Die 

Berge um ihn herum schienen sich zu verschieben, und die Motorengeräusche hallten durch die 

majestätischen Täler der Brooks Range. Endlich erreichte er den sicheren Hafen der 

Kieslandebahn in Fairbanks.

Die Bewohner der entlegenen Siedlungen atmeten auf, als sie erfuhren, dass die dringend 

benötigten Vorräte angekommen waren. Jake McKenzie wurde zu einem Helden in dieser 

verschneiten Welt, einer Welt, in der der Zusammenhalt und die Zuversicht in den Händen eines 

mutigen Buschpiloten ruhten.

Die Geschichte von Jake McKenzie und seinen wagemutigen Flügen über die Brooks Range 

wurde zu einem Legendenstoff in Alaska. In den Winterabenden erzählten sich die Menschen 

am Lagerfeuer Geschichten über den tapferen Piloten, der den Himmel über den Bergen 

bezwang und das Leben in den entlegensten Winkeln Alaskas am Laufen hielt.



Wildnistourer Kurse und Trainings

Das Wildnistourer Survival Training Programm ist ein umfassendes und langjährig 

entwickeltes Programm, das sich auf verschiedene Schlüsselbereiche konzentriert, um 

Teilnehmern ein breites Spektrum an Fähigkeiten für das Überleben in der Wildnis zu 

vermitteln. Basierend auf militärischen Survival Skills, Operationsplanung, Bushcraft-

Techniken, Nahkampfsystemen, Persönlichkeitsentwicklung, Führungsqualitäten und 

Teamwork bietet das Programm eine ganzheitliche Herangehensweise an die 

Herausforderungen in anspruchsvollen Umgebungen. Hier sind einige Kernaspekte des 

Wildnistourer Survival Training Programms:

1.Militärische Survival Skills und Operationsplanung:

1. Erlernen von grundlegenden Überlebensfähigkeiten, die von Militärexperten 

entwickelt wurden.

2. Anwendung von taktischen Kenntnissen und Operationsplanung für effektives 

Handeln in der Wildnis.

3. Stressbewältigung und Entscheidungsfindung unter extremen Bedingungen.

2.Bushcraft-Techniken:

1. Praktisches Training in der Anwendung von Bushcraft-Techniken für das Leben 

in der Natur.

2. Konstruktion von Unterschlüpfen, Herstellung von Werkzeugen und Ausrüstung 

aus natürlichen Materialien.

3. Identifizierung von essbaren Pflanzen und medizinischen Kräutern.

3.Nahkampfsystem:

1. Vermittlung von Nahkampf- und Selbstverteidigungstechniken für den Schutz in 

der Wildnis und im urbanen Umfeld

2. Einsatz von improvisierten Waffen und effektiven Abwehrstrategien gegen 

potenzielle Bedrohungen.

4.Persönlichkeitsbildung:

1. Entwickeln von Selbstvertrauen und Selbstbeherrschung in herausfordernden 

Situationen.

2. Mentales Training zur Förderung von Belastbarkeit und Ausdauer.

3. Selbstreflexion für eine verbesserte Selbsterkenntnis.

5.Führungsqualitäten:

1. Schulung in effektiver Kommunikation und Führung unter extremen 

Bedingungen.

2. Entwicklung von Führungseigenschaften, die in der Wildnis und im Teamkontext 

von Vorteil sind.

3. Umgang mit Stress und Druck als Führungskraft.

6.Teamwork:

1. Förderung von Teamarbeit und Koordination in der Gruppe.

2. Gemeinsames Erreichen von Zielen in herausfordernden Umgebungen.

3. Schulung in der effektiven Zusammenarbeit unter unterschiedlichen 

Bedingungen.

Das Wildnistourer Survival Training Programm zielt darauf ab, Teilnehmer auf verschiedenste 

Herausforderungen vorzubereiten, sei es in der Natur, in unvorhersehbaren Situationen oder 

im Teamkontext. Durch praxisorientierte Schulungen und qualifizierte Ausbilder strebt das 

Programm an, umfassende Fähigkeiten zu vermitteln, um erfolgreich in anspruchsvollen 

Umgebungen zu agieren und zu überleben.
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